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Salzburgs Wirtschaft 
hat abgestimmt
Alles zum vorläufigen Endergebnis der WK-Wahl 2025.  Seiten 4-8

jetzt
einschaltung
buchen! Tel. +43 662 8888363

Sonderthema
am 3. April

Sicherheit und 
Beratung/

Versicherung

Ohne Streuverlust  
auf Salzburgs 
wichtigsten 
Schreibtischen landen.
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Gründer- und 
Unternehmer -
training

2025
28.03.

und
04.04.

SAVE THE DATE
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Eine Initiative von

Von der Lehre zum eigenen 
Betrieb urside clothing in 
Henndorf.

Paul Burkl lehre-salzburg.at

LEHRE
KENNT

KEIN
LIMIT.

Lehre Salzburg
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Thema 
Lehrling des Monats: Die Wahl zum „Lehrling des 

Monats“ fiel im März auf Daniel Hofbauer, der bei der 
Binderholz GmbH in St. Georgen bei Salzburg eine Lehre 

zum Elektrotechniker macht.  S. 10

Unternehmen 
Webcams mit Potenzial: Auf die 360-Grad-Kameras 

von Klaus Mairingers Firma Panomax setzen nicht nur 
große Skigebiete, sondern auch Flugrettungsunter-

nehmen und Kreuzfahrtanbieter.  S. 12

Netzwerke 
SEG: Insgesamt 2.930 Jahre Firmengeschichte von  
über 100 Unternehmen aus der Stadt Salzburg und  
dem Flachgau wurden kürzlich bei den „Salzburger 

Erfolgsgeschichten“ von der WKS gewürdigt.  S. 37

Auf den Punkt gebracht

Ein Dankeschön 
für die Teilnahme 
an der WK-Wahl

WKS-Präsident Peter Buchmüller

Die Wirtschaftskammerwahl 2025 ist 
geschlagen. Deshalb möchte ich mich 
nun bei allen Kandidatinnen und Kan-
didaten bedanken, die sich von Ihrer 
jeweiligen wahlwerbenden Gruppe für 
die WK-Wahl aufstellen haben lassen und 
ins Rennen gegangen sind. Dieses ehren-
amtliche Engagement für die Kolleginnen 
und Kollegen in der eigenen Branche ist 
nicht selbstverständlich und zeugt vom 
Willen, in unserer Interessenvertretung 
mitzugestalten. Mit diesem Einsatz heben 
Sie sich wohltuend von jenen ab, die nur 
jammern, sich aber nicht selbst einbrin-
gen wollen. Mein Dank gilt aber auch all 
jenen, die zum reibungslosen Ablauf der 
WK-Wahl beigetragen haben.

Den Wählerinnen und Wählern möchte ich 
natürlich ganz besonders danken dafür, 
dass sie entweder mit Wahlkarte gewählt 
oder ihre Stimme direkt in einem der 85 
Wahllokale abgegeben haben. Sie haben 
damit ihrer Interessenvertretung den 
Rücken gestärkt. Leider ist die Wahlbe-
teiligung abermals gesunken, von 38,7% 
auf 35%. Das ist aber dennoch der zweit-
höchste Wert österreichweit hinter der 
Landeskammer Tirol. Es wurden heuer 
sogar mehr gültige Stimmen abgegeben als 
im Jahr 2020, allerdings ist auch die Anzahl 

der Mitgliedsbetriebe und der Wahlrechte 
seit 2020 um 10% gestiegen. Die WKS ist 
mit ihrer Wahlbeteiligung immer noch 
auf Augenhöhe mit anderen Salzburger 
Interessenvertretungen. Die Arbeiterkam-
mer verbuchte bei der Wahl 2024 34,08% 
Wahlbeteiligung, die Landwirtschafts-
kammer vor wenigen Wochen 34,8%. 
Dennoch ist der Rückgang schmerzlich 
und man wird sich anschauen müssen, 
wie die Wahlbeteiligung wieder gesteigert 
werden kann. 

Ich könnte mir vorstellen, dass viele Unter-
nehmen aktuell womöglich mehr mit der 
Bewältigung der schwierigen wirtschaft-
lichen Situation beschäftigt sind und die 
WK-Wahl für sie nicht die oberste Priorität 
hatte. Eine gewisse Wahlmüdigkeit nach 
einem Superwahljahr könnte sich zur all-
gemeinen Gemengelage dazugesellt haben. 
Aus der sinkenden Wahlbeteiligung ist mei-
ner Meinung nach aber nicht der Schluss 
zu ziehen, dass die WKS infrage gestellt 
wird. Wir wissen aus unseren Daten und 
Umfragen, in denen wir für 
unsere Services und Bil-
dungsangebote Bestnoten 
bekommen, dass die Wirt-
schaftskammer akzeptiert 
und geschätzt wird.©
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WK-Wahl 2025: Salzburgs 
Wirtschaft hat entschieden

Die Wirtschaftskammerwahl 2025 in Salz-
burg ist in einem ersten Schritt abgeschlos-
sen: Am 12. und 13. März haben Salzburgs 
Unternehmerinnen und Unternehmer in 

den 85 Wahllokalen und mit insgesamt 
8.206 Wahlkarten ihre Interessenvertreter 
in 94 Innungen, Gremien, Fachgruppen 
und Fachvertretungen der Wirtschafts-

kammer Salzburg neu gewählt. Die Wirt-
schaftskammerwahl ist eine Urwahl in 
diesen Fachorganisationen, alle weiteren 
Besetzungen bis zum Wirtschaftsparla-
ment, das sich am 13. Mai neu konstitu-
ieren wird, ergeben sich durch indirekte 
Wahl aus diesem Urwahlergebnis.

Konkret gewählt wurde in 71 Fachorga-
nisationen. In 22 Fachorganisationen 
wurde nur ein einziger Wahlvorschlag 
eingereicht. In diesem Fall werden die 
Kandidaten mit dem Wahltag als gewählt 
erklärt. In einer Fachgruppe gibt es keine 
Mitglieder in Salzburg und deshalb auch 
keinen Wahlvorschlag.

Ergebnis der WK-Wahl 2025 in Salzburg: Der Wirt
schaftsbund muss deutliche Verluste hinnehmen, bleibt 
aber stärkste Kraft in der WKS vor der Freiheitlichen 
Wirtschaft (FW) und dem Salzburger Wirtschaftsverband 
(SWV). Die Wahlbeteiligung ist von 38,7% bei der Wahl 
2020 auf 35% beim heurigen Urnengang gesunken.
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Peter Unterkofler, Präsident der Industriellenvereinigung (IV) Salzburg, Peter Buchmüller, WKS-Präsident und Landesobmann des Wirtschafts
bunds Salzburg (WB), Josef Fritzenwallner, Landesobmann Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ), Josef Scheinast, 
Landessprecher Grüne Wirtschaft (GW), Olivia Ulbing-Sommeregger, UNOS - Team Unternehmensfreude (NEOS), Norbert Ranftler, Landes
obmann Freiheitliche Wirtschaft Salzburg (FW) und Unabhängige, Peter Mörwald, Präsident des Salzburger Wirtschaftsverbandes (SWV) (v. l.).
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Wahlbeteiligung lag 2025 bei 35% 
(2020: 38,7%)
Bei der WK-Wahl waren somit 42.017 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
mit insgesamt 54.361 Wahlrechten (2020: 
38.120 Kammermitglieder mit 49.218 
Wahlrechten) zur Wahl aufgerufen. Bei der 
WK-Wahl 2025 wurden insgesamt 19.004 
Stimmen (2020: 19.048) abgegeben. Das 
entspricht einer Wahlbeteiligung von 35% 
(2020: 38,7%). Die Zahl der gültigen Stim-
men bei der WK-Wahl betrug 18.498. Der 
Anteil der Mitglieder, die mit Wahlkarten 
wählten, erreichte 21,96% aller abgege-
benen Stimmen: Insgesamt wurden bis 7. 
März 8.206 Wahlkarten (2020: 8.329) mit 
11.936 Wahlrechten abgegeben.

Wirtschaftsbund weiterhin 
bestimmende Kraft
Elf „wahlwerbende Gruppen“ (inklusive 
Namens- und Fachlisten) traten zur WK-
Wahl 2025 an. Sie haben insgesamt 341 
gültige Wahlvorschläge eingereicht. Auch 
diesmal war die Vergabe von Minderhei-
tenmandaten möglich. Erhielt eine Wäh-
lergruppe in einer Fachgruppe zwar kein 
Mandat, erreichte aber zumindest 5% der 
abgegebenen Stimmen, wurde ein Min-
derheitenmandat zuerkannt. 

Die Ergebnisse der Urwahlen:
	Q Wirtschaftsbund: 

Die „Liste der Salzburger Wirtschaft - 
Wirtschaftsbund - Team Buchmüller“ 

Mehr als 19.000 Unternehmerinnen und 
Unternehmer haben ihre Stimme bei der 
WK-Wahl in Salzburg abgegeben. � © WKS

konnte mit 10.760 Stimmen oder 58,17% 
(2020: 71,1%) seine führende Position 
behaupten. Insgesamt erreichte der Wirt-
schaftsbund damit 600 Mandate (2020: 
710 Mandate).
	Q Freiheitliche Wirtschaft Salzburg 
(FW) - und Unabhängige:

Die „Freiheitliche Wirtschaft Salzburg 
(FW) - und Unabhängige“ kam auf 2.496 
Stimmen oder 13,49% (2020: 5,26%). Sie 
erzielte 2025 109 Mandate. 

Ergebnisse in den 71 Fachgruppen, in denen gewählt wurde:
Wahlrechte:.......................54.361	 (2020: 49.218)	 gültige Stimmen:.............. 18.498	 (2020: 18.386)
abgegebene Stimmen:..... 19.004	 (2020: 19.048 )	 Wahlbeteiligung:............. 34,96%	 (2020: 38,70%) 

Die Ergebnisse der wahlwerbenden Gruppen: 
Listenbezeichnung bei der Wirtschaftskammerwahl 2025 Stimmen % 2020 Mandate
Liste der Salzburger Wirtschaft - Wirtschaftsbund Team Buchmüller (WB) 10.760 58,17 71,10% 600
Salzburger Wirtschaftsverband (SWV) - Für kleine und mittlere Unternehmen 2.423 13,10 6,05% 95
Freiheitliche Wirtschaft (FW) und Unabhängige 2.496 13,49 5,26% 109
Grüne Wirtschaft (GW) 1.313 7,10 8,66% 39
UNOS - Team Unternehmensfreude (NEOS) 630 3,41 2,16% 14 
Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ) 781 4,22 5,99% 24 
Sonstige Fach- und Namenslisten* 95 0,51 0,77% 9 
* Liste „Film & Musik Salzburg“ kandidierte in der Fachvertretung der Film- und Musikwirtschaft,  
„Liste der Kontaktlinsen anpassenden Augenärzte“ kandidierte in der Landesinnung der Gesundheitsberufe,  
Liste „Industrie Salzburg (IV)“ kandidierte in der Glasindustrie und Nahrungs- und Genussmittelindustrie.

Auf wko.at sehen Sie die 
vorläufigen Ergebnisse im 
Detail.

	Q Salzburger Wirtschaftsverband:
Der „Salzburger Wirtschaftsverband 
(SWV) - Für kleine und mittlere Unter-
nehmen“ kam auf 2.423 Stimmen. Das 
sind 13,10% (2020: 6,05%) der Stimmen 
und entspricht 95 Mandaten. 
	Q Grüne Wirtschaft: 

Die „Grüne Wirtschaft (GW)“ kam auf 
1.313 Stimmen oder 7,10% (2020: 8,66%), 
was 39 Mandate ergibt. 
	Q Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei 
und unabhängig (FGWÖ): 

Die „Wirtschaftsliste Salzburg - partei-
frei und unabhängig (FGWÖ)“ erzielte 781 
Stimmen oder 4,22% (2020: 5,99%), was 
24 Mandaten entspricht.
	Q UNOS - Team Unternehmensfreude 
(NEOS):

Die „UNOS - Team Unternehmensfreunde 
(NEOS)“ erreichten 630 Stimmen oder 
3,41% (2020: 2,16%). Das sind 14 Man-
date. 
	Q Sonstige:

Die sonstigen wahlwerbenden Grup-
pen (IV, Film & Musik Salzburg, Liste der 
Kontaktlinsen anpassenden Augenärzte) 
erreichten 95 Stimmen oder 0,51% (2020: 
0,77%). Das sind 9 Mandate. 

Fortsetzung auf Seite 7

https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
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Buchmüller: „Die Hand ist zur 
Zusammenarbeit ausgestreckt“
Bei der Pressekonferenz zur 
Bekanntgabe des Wahlergeb-
nisses bedankte sich WKS-
Präsident Peter Buchmüller, 
Landesobmann des Wirt-
schaftsbundes (WB), bei den 
Wählerinnen und Wählern, die 
der WKS erfreulicherweise die 
zweithöchste Wahlbeteiligung 
in Österreich bescherten. 

Vom Wahlergebnis für den 
WB zeigte sich Buchmüller 
enttäuscht: „Wir haben mit 
Verlusten gerechnet, aber 
nicht in diesem Ausmaß.“ Aber 
dennoch sei man nach wie vor 
die stärkste Kraft in der WKS. 
„Wer mich kennt, der weiß, 
dass ich ein Kämpfer bin. Das 
Wahlergebnis sehe ich als Auf-
trag, in den kommenden fünf 
Jahren noch härter für den 
Wirtschaftsstandort zu arbei-
ten“, betonte Buchmüller, der 
die anderen wahlwerbenden 

Gruppen zur Zusammenarbeit 
einlud.

Wieder für mehr 
Wahlbeteiligung sorgen 
Peter Mörwald, Präsident 
des Salzburger Wirtschafts-
verbands (SWV), zeigte sich 
zufrieden mit den Zugewinnen. 
Für ihn sei bei der Wahl vor 
allem der Einsatz des SWV für 
EPU sowie eine bessere soziale 
Absicherung für Unternehmer 
entscheidend gewesen. „Die 
Wahlbeteiligung muss in fünf 
Jahren sicher wieder höher 
werden“, forderte Mörwald. 

Norbert Ranftler, Landesob-
mann der Freiheitlichen Wirt-
schaft, freute sich über das 
Erreichen des zweiten Platzes. 
Politisch werde man sich für 
Entbürokratisierung, eine Sen-
kung der Steuern und Abgaben 

sowie das Streichen der CO2-
Steuer einsetzen. „In Zukunft 
gilt es zu schauen, wie man 
die Wähler besser mobilisieren 
kann“, sagte Ranftler.   

Verluste sowohl bei den Stim-
menprozenten als auch bei den 
Mandaten musste die Grüne 
Wirtschaft hinnehmen. Lan-
dessprecher Josef Scheinast: 
„Generell ist der Rücken-
wind für grüne Politik in den 
vergangenen Jahren weniger 
geworden.“ Dennoch werde 
man grüne Kernthemen wie 
die Verbesserung der Rolle von 
Unternehmerinnen, Kinder-
betreuung und bessere soziale 
Absicherung weiter voran-
treiben. Auch die CO2-Steuer 
werde man weiterverfolgen. 

Die UNOS haben den Wie-
dereinzug in das Wirtschafts-
parlament geschafft. Landes-
sprecherin Olivia Ulbing-Som-

meregger versprach, in den 
kommenden fünf Jahren Refor-
men vorantreiben zu wollen, 
etwa bei der Lage der Frauen 
bzw. der Familien. „Es müssen 
mehr Gleichstellung und eine 
verbesserte Kinderbetreuung 
durchgesetzt werden. Außer-
dem gehören Steuern und 
Gebühren für Unternehmen 
gesenkt“, so die Landesspre-
cherin der UNOS. 

Die Wirtschaftsliste Salzburg 
(FGWÖ) musste leichte Verluste 
hinnehmen. Landesobmann 
Josef Fritzenwallner: „Die par-
teipolitisch unruhigen Zeiten 
der vergangenen Monate, die 
zur Regierungsbildung in Wien 
geführt haben, haben uns nicht 
gutgetan.“ Man wolle sich für 
ein wirtschaftsfreundlicheres 
Klima einsetzen. Außerdem 
gehören die Chancen und Risi-
ken von KI gut abgeschätzt.

Gesamtmandatsverteilung nach Wählergruppen:
(Mandate mit und ohne Wahl sowie Minderheitenmandate)

Listenbezeichnung bei der Wirtschaftskammerwahl 2025
Mandate  
insgesamt

Mandatsprozente 
2025

Mandatsprozente 
2020

Liste der Salzburger Wirtschaft - Wirtschaftsbund Team Buchmüller (WB) 600 65,08 75,85

Salzburger Wirtschaftsverband (SWV) - Für kleine und mittlere Unternehmen 95 10,30 3,95

Freiheitliche Wirtschaft (FW) und Unabhängige 109 11,82 3,74

Grüne Wirtschaft (GW) 39 4,23 5,45

UNOS - Team Unternehmensfreude (NEOS) 14 1,52 0,85

Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ) 24 2,60 4,59

Industrie Salzburg (IV) 23 2,50 3,10

Gemeinsame Liste der Salzburger Banken und Versicherungen 12 1,30 1,50

Sonstige 6 0,65 0,97

Gesamtergebnis 922 100 100

Insgesamt waren bei der WK-Wahl 2025 895 Mandate zu vergeben, davon 56 ohne Wahl, da in den betroffenen Fachgruppen nur ein 
Wahlvorschlag eingebracht wurde. Da bei der WK-Wahl auch Minderheitenmandate zu vergeben waren, erhöht sich die Mandatszahl auf 
insgesamt 922.



Salzburger Wirtschaft • 7

THEMA

Rechtzeitig zum 
Räderwechsel 
Jetzt Termin buchen. 

Volkswagen empfiehlt Reifen von:

Der Räder­
wechsel ist bei 
Ihrer TopCard  
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Fortsetzung von Seite 5

Insgesamt 922 Mandate
Zählt man die mit Wahl 
erreichten Mandate, die Min-
derheitenmandate und die 
Mandate in den Fachgruppen 
ohne Wahl zusammen, ergibt 
dies eine Gesamtmandatszahl 
von 922 Mandaten, die sich auf 
die wahlwerbenden Gruppen 
folgendermaßen aufteilen:
	Q Liste der Salzburger Wirt-
schaft - Wirtschaftsbund - 
Team Buchmüller:  
600 Mandate (Mandats
prozente: 65,08%)

	Q Freiheitliche Wirtschaft 
Salzburg (FW) - und 
Unabhängige:  
109 Mandate (11,82%)
	Q Salzburger Wirtschafts
verband (SWV) - Für kleine 
und mittlere Unternehmen:  
95 Mandate (10,30%)
	Q Grüne Wirtschaft (GW):  
39 Mandate (4,23%)
	Q Wirtschaftsliste Salzburg - 
parteifrei und unabhängig 
(FGWÖ):  
24 Mandate (2,60%)
	Q Industrie Salzburg (IV):  
23 Mandate (2,50%)
	Q UNOS - Team Unter-
nehmensfreude (NEOS):  
14 Mandate (1,52%)
	Q Gemeinsame Liste der 
Salzburger Banken und 
Versicherungen:  
12 Mandate (1,30%)

	Q Sonstige: 
6 Mandate (0,65%)

Vorläufige Verteilung im 
Wirtschaftsparlament
Daraus ergibt sich folgende 
vorläufige Verteilung der Man-
date im Wirtschaftsparlament 
(ohne Vereinigungen von Wäh-
lergruppen und Zurechnun-
gen, die bis Montag, 17.  März, 
17 Uhr möglich waren):
	Q Liste der Salzburger Wirt-
schaft - Wirtschaftsbund - 
Team Buchmüller:  
44 Mandate (bisher im 
Wirtschaftsparlament 
50 Mandate)
	Q Freiheitliche Wirtschaft 
Salzburg (FW) - und 
Unabhängige:  
8 Mandate (bisher 2)

	Q Salzburger Wirtschafts
verband (SWV) - Für kleine 
und mittlere Unternehmen:  
7 Mandate (bisher 2)
	Q Grüne Wirtschaft (GW):  
2 Mandate (bisher 3)
	Q UNOS - Team Unter-
nehmensfreude (NEOS):  
1 Mandat (bisher 0)
	Q Wirtschaftsliste Salzburg - 
parteifrei und unabhängig 
(FGWÖ):  
1 Mandat (bisher 3)
	Q Salzburger Industrie (IV):  
6 Mandate (bisher 7)
	Q Gemeinsame Liste der 
Salzburger Banken und 
Versicherungen:  
5 Mandate (bisher 7)

 www.wko.at/sbg/wko/
wirtschaftskammerwahl-

salzburg

Alle 
vorläufigen 
Ergebnisse auf 
wko.at.

https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
https://www.wko.at/sbg/wko/wirtschaftskammerwahl-salzburg
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Wahlergebnisse nach Sparten

Gewerbe und Handwerk Stimmen in %
gesamte 
Mandate

davon Minder
heitenmandate

Liste der Salzburger Wirtschaft - Wirtschaftsbund Team Buchmüller (WB) 3.639 54,615% 208 0
Salzburger Wirtschaftsverband (SWV) -  
Für kleine und mittlere Unternehmen 1.014 15,218% 40 1
Freiheitliche Wirtschaft (FW) und Unabhängige 1.000 15,008% 46 0
Grüne Wirtschaft (GW) 531 7,969% 19 2
UNOS - Team Unternehmensfreude (NEOS) 97 1,456% 4 1
Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ) 303 4,548% 11 10
Liste der Kontaktlinsen anpassenden Augenärzte 30 0,450% 3 0
Film & Musik Salzburg 49 0,735% 3 0

Handel Stimmen in %
gesamte 
Mandate

davon Minder
heitenmandate

Liste der Salzburger Wirtschaft - Wirtschaftsbund Team Buchmüller (WB) 2.594 63,688% 169 0
Salzburger Wirtschaftsverband (SWV) -  
Für kleine und mittlere Unternehmen 453 11,122% 24 0
Freiheitliche Wirtschaft (FW) und Unabhängige 620 15,222% 31 0
Grüne Wirtschaft (GW) 179 4,395% 8 3
UNOS - Team Unternehmensfreude (NEOS) 11 0,270% 1 0
Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ) 216 5,303% 8 5

Transport und Verkehr Stimmen in %
gesamte 
Mandate

davon Minder
heitenmandate

Liste der Salzburger Wirtschaft - Wirtschaftsbund Team Buchmüller (WB) 931 63,247% 68 0
Salzburger Wirtschaftsverband (SWV) -  
Für kleine und mittlere Unternehmen 222 15,082% 9 0
Freiheitliche Wirtschaft (FW) und Unabhängige 204 13,859% 11 1
Grüne Wirtschaft (GW) 34 2,310% 0 0
Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ) 81 5,503% 3 0

Tourismus und Freizeitwirtschaft Stimmen in %
gesamte 
Mandate

davon Minder
heitenmandate

Liste der Salzburger Wirtschaft - Wirtschaftsbund Team Buchmüller (WB) 1.727 61,944% 66 0
Salzburger Wirtschaftsverband (SWV) -  
Für kleine und mittlere Unternehmen 340 12,195% 10 0
Freiheitliche Wirtschaft (FW) und Unabhängige 314 11,263% 10 1
Grüne Wirtschaft (GW) 97 3,479% 3 0
UNOS - Team Unternehmensfreude (NEOS) 240 8,608% 5 0
Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ) 70 2,511% 0 0

Information und Consulting Stimmen in %
gesamte 
Mandate

davon Minder
heitenmandate

Liste der Salzburger Wirtschaft - Wirtschaftsbund Team Buchmüller (WB) 1.869 53,722% 78 0
Salzburger Wirtschaftsverband (SWV) -  
Für kleine und mittlere Unternehmen 394 11,325% 12 1
Freiheitliche Wirtschaft (FW) und Unabhängige 357 10,262% 11 1
Grüne Wirtschaft (GW) 472 13,567% 9 0
UNOS - Team Unternehmensfreude (NEOS) 282 8,106% 4 0
Wirtschaftsliste Salzburg - parteifrei und unabhängig (FGWÖ) 105 3,018% 1 1
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Citroën springt ein
Citroën brachte vergangenes 
Jahr den neuen Jumper und den 
neuen ë-Jumper auf den Markt. 
Diese neueste Generation läu-
tete eine neue Ära ein, um den 
veränderten Anforderungen 
und Wünschen von Berufstä-
tigen gerecht zu werden. Um 
den Fahrkomfort zu erhöhen, 
ist für den Jumper zum ersten 
Mal ein Automatikgetriebe ver-
fügbar, und zwar für zwei neue 
BlueHDi-Motoren mit 140 und 
180 PS. Der BlueHDi-Motor mit 
120 PS wird mit einem 6-Gang-
Schaltgetriebe kombiniert.

Die ideale Alternative für 
Berufstätige, die auf eine nach-
haltige Mobilität setzen und die 
täglichen Kosten senken wol-
len, ist der ë-Jumper. Er verfügt 
über einen völlig neuen, 100 

Prozent elektrischen Antrieb. 
Mit einer Leistung von 200 kW 
(270 PS) und einer Reichweite 
von bis zu 430 km2 nach WLTP 
setzt er Maßstäbe im Segment. 
Der ë-Jumper kann an einer 
Schnellladestation mit 150 kW 
in nur 55 Minuten von 0 auf 80 
Prozent aufgeladen werden.

Als Vorreiter in puncto Emis-
sionsfreiheit in seinem Segment 
wird der Jumper auch mit einem 
neuen Wasserstoff-Brennstoff-
zellen-Antrieb erhältlich sein, 
der eine Reichweite von fast 
500 km bieten soll.

Der Jumper stellt einen bedeu-
tenden Schritt in Sachen Kon-
nektivität dar. Die Mittelklasse-
Versionen verfügen über einen 
5-Zoll-Bildschirm, auf dem die 
verwendeten Medien (Radio, 

Telefon mit Bluetooth-Verbin-
dung usw.) angezeigt werden. 
Die High-End-Modelle sind mit 
einem großen 10-Zoll-Touch-
screen mit integrierter Navi-
gation und drahtloser Apple 
CarPlay- und Android-Auto-
Schnittstelle ausgestattet.

Um den Nutzern noch mehr 
Komfort und Sicherheit zu bie-
ten, hat der Jumper eine elek-

trische Feststellbremse, die 
bequemer zu bedienen ist als 
das manuelle Pendant, einen 
digitalen Rückspiegel, ein 
„hands-free“ Zugangs- und 
Startsystem etc. Auch Fahrhil-
fen kommen zum Einsatz, wie 
der Müdigkeitswarner oder die 
automatische Notbremsung 
mit Fußgänger- und Radfahrer
erkennung.

©
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THEMA

Der Kommentar

Deutschland im Schuldenrausch
Wachstum auf Pump und ohne 
Reformen, so wollen Union und 
SPD unseren wichtigsten Han-
delspartner Deutschland wirt-
schaftlich wieder flott bekom-
men, während hierzulande 
das Budget schmerzhaft kon-
solidiert wird. Kann das gelin-
gen? Namhafte Wirtschafts-
forscher lassen kein gutes 
Haar an dem schwarz-roten 
Sondierungspapier. Tenor: Es 
beinhalte viele Subventionen 
und viel Klientelpolitik, aber 
nicht das, was das Land der-
zeit brauche: nämlich die vom 
angehenden Bundeskanzler 
Friedrich Merz versprochene 
Wirtschaftswende. Deutsch-
land ist von der europäischen 

Konjunkturlokomotive wieder 
zum kranken Mann Europas 
geworden. Ob der Gesund-
heitszustand mit den Thera-
piemaßnahmen der künftigen 
Regierungspartner verbessert 
werden kann, wird vielfach 
bezweifelt. Beispielsweise die 
Anhebung des Mindestlohns 
auf 15 €, die bei zurückge-
hender Beschäftigungsdyna-
mik die Lohnkosten gerade 
bei Geringverdienern erheb-
lich verteuern dürfte. Auch das 
Fehlen jeglicher Strukturmaß-
nahmen etwa im Pensionsbe-
reich und die Abkehr von der 
Schuldenbremse werden von 
Wirtschaftsforschern heftig 
kritisiert. 

An eine Wursttheke erinnere 
ihn die Situation, meinte dazu  
der Ökonom Daniel Stelter. 
Nach dem Motto: „Darf es ein 
bisserl mehr sein?“, würden 
noch 100 Mrd. für den Klima-
schutz „draufgepackt“, um 
den Grünen ihre Zustimmung 
zum schwarz-roten Schulden-
deal zu erleichtern. Mit den 
1.000 Mrd. € für Infrastruktur 
und Rüstung, die womöglich 
sogar in Österreich leichte 
Wachstumsimpulse auslösen 
werden, würden die echten 
wirtschaftlichen Probleme 
zugedeckt. Das böse Erwachen 
von Merzs „Whatever it takes“ 
sei vorprogrammiert, wenn 
sich das Wachstum als nicht 

nachhaltig herausstelle. Denn 
dann werden bei den nächsten 
Bundestagswahlen die politi-
schen Ränder erneut gestärkt 
hervorgehen.  

Robert Etter, 
Chefredakteur

©
 W

KS

„Lehrling des Monats März“ gewählt
Die Wahl zum „Lehrling des 
Monats“ fiel im März auf Daniel 
Hofbauer aus St. Radegund, 
der bei der Binderholz GmbH 
in St. Georgen bei Salzburg 
eine Lehre zum zum Elektro-
techniker macht.

Die beruflichen Wurzeln des 
26-Jährigen liegen in der Land-
wirtschaft. Nach der Matura an 
der HBLA Ursprung arbeitete 
er am elterlichen Hof. Doch 
dann wurde es Zeit für etwas 
Neues. „Ich interessiere mich 
schon lange für WLAN und 
Smart-Home-Technologien. 
Zu Hause habe ich mein eige-
nes Smart Home eingerich-
tet. Das hat mein Interesse an 
der Elektrotechnik geweckt“, 
erzählt Daniel. Die nächste 
Herausforderung steht bereits 
fest: eine Weiterbildung im 
Bereich SPS-Programmierung 
im April.

„Daniel ist ein Lehrling, wie 
man ihn sich nur wünschen 

kann: engagiert, verlässlich 
und mit einem ausgeprägten 
Hausverstand“, betont Alois 
Gruber, Leiter der Lehrlings-
ausbildung bei der Binderholz 
GmbH. 

„Der rasante Fortschritt in 
der Technik braucht gut aus-
gebildete Fachkräfte auf allen 
Ebenen. Salzburgs Lehrlings-

nachwuchs ist das Rück-
grat unserer Wirtschaft. Des-
halb ist es umso wichtiger, 
Erfolgsbeispiele wie Daniel 
Hofbauer vor den Vorhang zu 
holen und zu zeigen: Lehre 
zahlt sich aus“, betont Lan-
desrätin Daniela Gutschi. Und 
mit einem Augenzwinkern in 
Richtung Heimatort des Lehr-

lings bemerkt die Landesrätin: 
„Dass es sich um einen jun-
gen Oberösterreicher in einem 
Salzburger Betrieb handelt, ist 
ein Zeichen für die Attraktivi-
tät unserer Lehrstellen.“

Daniel freut sich, seinen 
Wunscherfüller im Wert von 
500 € für ein Spielhaus und 
einen Trettraktor für seine 
kleine Tochter Ella verwenden 
zu können. Den Rest spendet 
er für einen sozialen Zweck 
in der Region, weil er selbst 
erlebt hat, wie wichtig Unter-
stützung in schwierigen Zeiten 
sein kann.

Check dir den Fame! Jetzt 
anmelden für den „Lehrling 
des Monats“ unter: www.
lehre-salzburg.at

Mehr Infos  
zum Lehrling 
des Monats.

Der Elektrotechniker Daniel Hofbauer (Mitte) wurde zum „Lehrling des 
Monats März“ gewählt. Es gratulierten WKS-Präsident Peter Buchmüller 
(links) und Landesrätin Daniela Gutschi (rechts). � © Hechenberger
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RUBRIK

vw-nutzfahrzeuge.at

* Erhalten Sie serienmäßig eine um 3 Jahre verlängerte Garantie im Anschluss an die 2-jährige Herstellergarantie, bei einer 
maximalen Gesamtlaufleistung von 100.000 km (je nachdem, welches Ereignis als Erstes eintritt). Über die weiteren Einzel-
heiten zur Garantie informiert Sie Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. Bei Aus- und Aufbauten nur gültig für werksseitigen 
Lieferumfang. 
Stromverbrauch: 19,3 – 23,8 kWh/100 km. CO2-Emission: 0 g/km. Symbolfoto. 02/2025.

Jetzt auch als 4MOTION 
mit Allradantrieb und bis zu  
1.800 kg Anhängerlast

CARGO

Der vollelektrische

INKL. 100.000 KM *
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Flugretter fliegen auf Panomax

 Q HELMUT MILLINGER
Das Thema automatisierte 
Bildverarbeitung zieht sich 
wie ein roter Faden durch die 
Berufslaufbahn von Klaus Mai-
ringer. Bereits 1999 installierte 
der damalige FH-Student im 
Rahmen eines Diplomarbeits-
projektes die erste Webcam 
in Tansania. Sechs Jahre spä-
ter gründete er Visit. „Mit 
diesem Unternehmen habe 
ich viele Speziallösungen für 
Industriebetriebe wie Skidata 
oder Palfinger ausgearbeitet. 
Die ASFINAG erhielt von uns 
ein System, mit dem Kame-
ras feststellen können, ob die 
Streckenmaut bezahlt wurde“, 
berichtet Mairinger.  

Die Idee für Panomax ent-
stand 2009. „Mir ging es 
darum, die Live-Bilder von 
Webcams unter anderem mit-
tels interaktiver Features zu 
verbessern. Damals haben die 
Homepages von Tourismusre-
gionen nur das aktuelle Wetter 
gezeigt – und das noch dazu 
meist in einem hässlichen, 
postkartengroßen Bild.“

Neue Qualitätsstandards
Mairinger will neue Qualitäts-
standards setzen und beginnt 
mit dem Vertrieb von hoch-
auflösenden 360-Grad-Pano- 
ramakameras der Schweizer 
Firma Seitz, für die er sich die 
Exklusivrechte sichert. „In 
den ersten Jahren habe ich die 
gesamten Gewinne meines 
Einzelunternehmens Visit in 
das neue Produkt investiert. 
Die Kamera wurde dann aber 

so erfolgreich, dass ich 2017 
ein zweites Unternehmen, die 
Panomax GmbH, gegründet 
habe.“  

Mittlerweile sind Webcams 
des Henndorfer Unterneh-
mens an rund 840 Standorten 
in 25 Ländern in Betrieb. „Die 
Kunden kaufen die Kamera 
und zahlen dann ein monatli-
ches Pauschale für alle Services 
inklusive zukünftiger Updates. 
Obwohl es keine Bindungsfrist 
gibt, haben wir noch keinen 
einzigen Kunden verloren – 
außer, er ist in Konkurs gegan-
gen“, erklärt Mairinger. 

Panomax punkte vor allem 
mit hoher Qualität. „Unser 
Inhalt ist interaktiv, authen-
tisch und emotional. Jeder 
Punkt im Bild kann mit Sym-
bolen, Links, Texten, Fotos 
und Videos ergänzt werden. 
So wird das Panorama zum 
perfekten Gäste-Informations-
system“, meint der Unter-
nehmer. „Pro Tag betrachten 
etwa eine Million Besucher die 
Bilder unserer Kameras. Die 
Verweildauer ist extrem lang 
und beträgt im Schnitt fast drei 
Minuten.“ 

Breites Kundenspektrum
In den ersten Jahren belieferte 
Panomax vor allem Skigebiete. 
Später kamen Bestellungen 
von Hotels sowie Städten und 
Gemeinden dazu. Mittlerweile 
haben auch rund 30 Kreuz-
fahrtschiffe Panoramakameras 
installiert. „Der mit Abstand 
größte Kunde ist aber mit über 
70 Standorten in ganz Öster-

reich der ÖAMTC. Er verwen-
det die Daten unserer Kame-
rasysteme für die Navigation 
seiner Rettungshubschrauber 
in der Nacht“, sagt Mairinger. 
Mit dem deutschen ADAC sei 
ebenfalls ein Vertrag abge-
schlossen worden. Interesse 
gebe es auch von Flugrettungs-
firmen in Finnland, Italien, 
Luxemburg und den Nieder-
landen. 

Die Umsatzkurve zeige jeden-
falls steil nach oben, so Mairin-
ger: „Wir wachsen jedes Jahr 
um rund 20%. 2024 haben wir 
mit sieben Mitarbeitern 2,5 
Mill. € umgesetzt. Heuer wer-
den es voraussichtlich mehr als 
3 Mill. € sein.“  Das Wachstum 
gehe primär auf das Konto aus-
ländischer Vertriebspartner. 
„Wir machen nur die Erst-
verkäufe in neuen Regionen. 
Dann kümmern sich Partner 

vor Ort, die wir bestmöglich 
schulen und unterstützen, um 
das Geschäft.“  

Rückenwind erwartet sich 
Mairinger von der laufenden 
ISO-Zertifizierung, die im 
Herbst abgeschlossen werden 
soll. „Die Zertifizierung wird es 
uns ermöglichen, auch große 
Hotelketten als Kunden zu 
gewinnen.“ Auch die von der 
Europäischen Flugsicherheits-
behörde EASA angekündigte 
Verschärfung der Vorschrif-
ten für Nachtflüge werde sich 
positiv bemerkbar machen. 
„In gut einem Jahr müssen sich 
die Kapitäne von Flugzeugen, 
die nicht autonom starten und 
landen können, über die Flug-
routensichtweite informieren. 
Das wird die Nachfrage nach 
unseren Kameras zusätzlich 
ankurbeln.“ � n

www.panomax.com

Mit ihren hochauflösenden 360-Grad-Kameras ist 
die Henndorfer Firma Panomax in vielen großen 
Skigebieten im Alpenraum vertreten. Die wichtigsten 
Umsatzbringer kommen aber mittlerweile aus 
anderen Branchen.

Firmenchef Klaus Mairinger vor der Landkarte mit allen Standorten 
von Panomax-Kameras. Weiße Flecken gibt es vor allem in den USA 
und in Asien.� © Richard Schnabler
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Die Wahl der optimalen Finanzierungsstruktur
Liquidität, Rentabilität und Sicherheit als Zielkonflikte?
Unternehmen sehen sich in der 
aktuellen Phase von Dekarbo-
nisierung, Digitalisierung und 
Deglobalisierung sowie einem 
gesellschaftlichen Struktur-
wandel mit der Herausforde-
rung konfrontiert, eine pas-
sende Finanzierungsstruktur 
zu finden. Diese ist entschei-
dend für den Unternehmens-
erfolg und die Umsetzung der 
Unternehmensstrategie.

Die Wahl der richtigen Finan-
zierungsstruktur hängt von 
Faktoren wie Liquidität, Renta-
bilität und Sicherheit ab, die in 
einem Zielkonflikt zueinander 
stehen. Nach der Finanzkrise 
2008 hielten viele Unterneh-
men hohe Geldbestände auf-
grund eingeschränkter Kapi-
talmarktzugänge, was zwar die 
Sicherheit erhöhte, jedoch die 
Rentabilität schmälerte. Aktuell 
investieren einige Unterneh-
men ihre Überschussliquidität 

in volatile Kryptowährungen, 
was im Gegensatz zu klassi-
schen Anlageprinzipien steht.

Eine optimale Finanzie-
rungsstruktur wird durch die 
Sicherstellung ausreichender 
Liquidität, die Minimierung 
der Kapitalkosten, steuer-
liche Überlegungen sowie 
den Finanzierungsbedarf für 
Wachstum, Investitionen und 
M&A-Aktivitäten bestimmt. 
Risikomanagement und die 
Wahrnehmung der Bonität 
durch den Markt spielen eben-
falls eine Rolle. Der langfristige 
Erfolg eines Unternehmens 

hängt von einer kontinuierli-
chen Liquiditätssicherung ab.

Ein wichtiges Learning aus der 
Immobilienbranche zeigt, dass 
neben der Zinsabsicherung auch 
die Sicherstellung langfristiger 
Finanzierungen entscheidend 
ist. In einem Konzernverbund 
stellt sich zudem die Frage, wel-
che Gesellschaft welche Finan-
zierung aufnimmt, und unter 
welchen Konditionen.

Für jedes Investitionsvorhaben 
müssen detaillierte Fragen zum 
Finanzierungsmix, zu Vertrags-
bedingungen und zu Sicher-
heiten geklärt werden. Unaus-

gewogene Finanzierungsstruk-
turen können im schlimmsten 
Fall zu einer erhöhten Insol-
venzwahrscheinlichkeit füh-
ren. Eine durchdachte Finanz-
planung sichert nicht nur die 
Liquidität, sondern auch den 
langfristigen Fortbestand und 
das nachhaltige Wachstum des 
Unternehmens.

BDO Austria GmbH 
Himmelreich 1, 5020 Salzburg
Kurt Lassacher
kurt.lassacher@bdo.at
Thomas Kleinferchner
thomas.kleinferchner@bdo.at
Gerald Huber
gerald.huber@bdo.at
05 70 375 5000
#MehrWert
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Kurt Lassacher. Thomas Kleinferchner. Gerald Huber.

Großauftrag der 
Wiener Feuerwehr 
Die Tschann Nutzfahrzeuge 
GmbH hat kürzlich der 
Berufsfeuerwehr Wien sechs 
Waldbrand-Löschfahrzeuge 
des tschechischen Lkw-Her-
stellers Tatra übergeben. 

Das Fahrwerk der gelände-
gängigen Spezialfahrzeuge 
zeichnet sich durch hervorra-
gende Traktionseigenschaften 
im Gelände und auf schlecht 
befestigten Straßen aus. Die 
gute Abfederung von Boden-
unebenheiten ermöglicht 
hohe Einsatzgeschwindigkei-
ten. „Gerade bei den sich häu-
fenden Katastropheneinsätzen 

mit zerstörter oder fehlender 
Straßeninfrastruktur bietet 
das Tatra-Fahrgestell das beste 
Konzept, um den Einsatzort 
sicher, schnell und zuver-
lässig erreichen zu können“, 
erklärt Vertriebsleiter Robert 
Kerschl.

Tschann Nutzfahrzeuge 
gehört zu den größten selbst-
ständigen Nutzfahrzeug-
händlern in Europa. Das 1950 
gegründete, inhabergeführte 
Familienunternehmen er
wirtschaftete im Jahr 2023 
einen konsolidierten Umsatz 
von 230 Mill. €. 

Für die von Tschann gelieferten Waldbrand-Löschfahrzeuge sind auch 
Bach- und Flussbetten kein Hindernis. Die sogenannte Watfähigkeit 
beträgt 1.200 Millimeter. � © Tschann
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Zweitbestes Geschäftsjahr erreicht

Die Palfinger AG blickt auf 
ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr zurück. 2024 wurden ein 
Umsatz von 2,36 Mrd. € und 
ein operatives Ergebnis von 
185,6 Mill. € erreicht. 

Die gezielte Reduzierung des 
Working Capital zum Jahres-
ende generierte einen starken 
Free-Cash-Flow von 119,5 Mill. 
€ und ermöglichte eine weitere 
Senkung der Nettofinanzver-
schuldung. „Die Branchen Ent-
sorgung und Recycling, Forst-
wirtschaft, öffentlicher Sektor, 
Marine aber auch Transport und 
Logistik gewinnen immer mehr 
an Bedeutung und waren 2024 
bereits für 65% des Umsatzes 
verantwortlich. Diese Diversi-
fikation war ein wesentlicher 
Faktor für den Erfolg des ver-
gangenen Jahres“, sagte And-
reas Klauser, CEO der Palfinger 
AG, beim Bilanzpressegespräch 
in Wien.

In den internationalen Märk-
ten zeigte sich eine differen-
zierte Entwicklung: In Nord-

amerika hielt sich die Inves-
titionsbereitschaft aufgrund 
der Präsidentschaftswahl im 
November zurück, was die 
Nachfrage in der zweiten Jah-
reshälfte dämpfte. Gleichzeitig 
wurde die Lieferantenstruktur 
in Mexiko ausgebaut, um sich 
auf ein zukünftiges Wachstum 
in Nordamerika vorzubereiten 
und die Kostenstruktur weiter 
zu optimieren.

Dank der guten Auftragsein-
gänge in Lateinamerika wurden 
in Brasilien und Argentinien 
die Kapazitäten erhöht. Wäh-
rend in China keine Erholung 
in Sicht ist, kristallisiert sich 
Indien als wichtiger Zukunfts-
markt im Asien-Pazifik-Raum 
(APAC) heraus. Um die Markt-
präsenz und Kundenbindung in 
dieser Region zu stärken, wird 
in Indien ein neues Montage-
werk errichtet, in dem rund 
180 Mitarbeitende beschäftigt 
sein werden. Das Investitions-
volumen beträgt mehr als 25 
Mill. €. Der Fokus wird auf 

der Montage von Ladekranen, 
Hakengeräten und Hubarbeits-
bühnen liegen. Bis 2030 wird in 
Asien-Pazifik ein Umsatz von 
300 Mill. € angestrebt.

Starkes viertes Quartal in 
EMEA gibt Zuversicht
Im Bereich Marine hat sich 
die Profitabilität deutlich ver-
bessert. Aufträge bei Off-
shore-Windparkprojekten 
in Taiwan und Japan trugen 
zum Gesamterfolg bei. Dank 
starker Zuwächse im Marine- 
und Ladebordwand-Geschäft 
konnten die EBIT-Rückgänge 
in der EMEA-Region (Wirt-
schaftsraum Europa, Naher 

Osten und Afrika) großteils 
kompensiert werden.

Mit einer Forschungsquote 
von 4,2% zählt Palfinger zu den 
forschungsaktivsten Betrieben 
Österreichs. 700 Mitarbeitende 
an 24 Standorten arbeiten an 
integrierter Forschung und 
Entwicklung, um die technolo-
gische Führung weiter auszu-
bauen. Die Digitalisierung der 
Produktpalette steht weiterhin 
im Mittelpunkt.

Palfinger strebt bis 2027 
eine deutliche Steigerung von 
Umsatz und Profitabilität an: 
einen Umsatz von 2,7 Mrd. €, 
eine EBIT-Marge von 10% und 
einen Return on Capital Em-
ployed von über 12%.

Mit einem Umsatz von 2,36 Mrd. €, einem EBIT 
(Gewinn ohne Zinsen und Steuern) von 185,6 Mill. € 
und einem Konzernergebnis von 100 Mill. € hat die 
Palfinger AG mit Zentrale in Bergheim das zweitbeste 
Geschäftsergebnis in ihrer Geschichte erzielt.

Das Palfinger-Headquarter in Salzburg-Bergheim. � © Palfinger AG

Gesunde Betriebe ausgezeichnet: 59 Salz
burger Betriebe mit insgesamt knapp 19.000 
Mitarbeitenden wurden kürzlich für ihre nach-
haltigen Gesundheitsmaßnahmen von der 
österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) 
mit dem BGF-Gütesiegel ausgezeichnet. „Die 
Arbeitswelt wird immer herausfordernder – etwa 
durch Digitalisierung, hybrides Arbeiten oder den 
Einfluss von künstlicher Intelligenz. Umso wichti-
ger ist es, dass betriebliche Gesundheitsförderung 
das Gesundheitsbewusstsein der Belegschaft und 
das Betriebsklima stärkt“, betonten Wolfgang 
Reiger und Thom Kinberger, die Vorsitzenden des 
ÖGK-Landesstellenausschusses in Salzburg.
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Jetzt Energiekosten senken: 
Unternehmen profitieren von 75-Prozent-Förderaktion
Während die Salzburg AG die Arbeitspreise für Strom gesenkt hat, sorgen gestiegene Netztarife und 
wiedereingeführte gesetzliche Abgaben für Mehrkosten bei Unternehmen. Die Energieberatung hilft Ihnen,  
diese Belastung durch gezielte Einsparmaßnahmen zu minimieren – jetzt mit 75 % Förderung bis 30. April!
Nachhaltig sparen mit 
professioneller Beratung
Die Salzburg AG unterstützt 
Betriebe dabei, ihre Energie-
kosten zu reduzieren und lang-
fristig effizienter zu wirtschaf-
ten. Dabei stehen drei zentrale 
Module im Fokus:
	Q Energieeffizienz-Check: 
Analyse von Gebäudehülle, 
Heizung und Haustechnik 
zur Identifikation von Ein-
sparpotenzialen.
	Q Stromkosten-Check: Identi-
fikation der Hauptverbrau-
cher und Optimierung der 
Energienutzung.
	Q Energie-Benchmarking: Ver-
gleich des Energieverbrauchs 
mit ähnlichen Unternehmen 
zur Ableitung gezielter Effi-
zienzmaßnahmen.

Zusätzlich können Unter-
nehmen eine Beratung zur 
Photovoltaik-Integration und 
E-Mobilitätslösungen in An
spruch nehmen. Durch diese 
gezielten Maßnahmen pro-
fitieren Unternehmen nicht 
nur finanziell, sondern leisten 
auch einen wertvollen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit.
Rechenbeispiel: Wie viel 
können Unternehmen sparen?
Ein Betrieb mit einem jähr-
lichen Stromverbrauch von 
20.000 kWh kann durch 
gezielte Maßnahmen bis zu 
10  % Energie einsparen – das 
entspricht 2.000  kWh oder 
einer jährlichen Kosten-
senkung um rund 600  Euro. 
Durch die geförderte Beratung 
erhält das Unternehmen kon-

krete Maßnahmen, um dieses 
Potenzial optimal zu nutzen.
Jetzt anmelden –  
begrenzte Plätze!
Die umwelt service salzburg-
Förderaktion deckt 75 Prozent 
der Beratungskosten, das Erst-
gespräch ist kostenlos. Unter-
nehmen sollten jetzt handeln, 
um sich diese Möglichkeit 
zu sichern. Die Salzburg AG 

begleitet Betriebe auf dem 
Weg zu mehr Energieeffizienz 
– kompetent, praxisnah und 
individuell zugeschnitten.

energieberatung@ 
salzburg-ag.at
salzburg-ag.at/energiecheck

0800/660 660 

Nachhaltig sparen mit professioneller Beratung. � © Salzburg AG

Sicher unterwegs mit der Altob-Steigkralle
Die Altob-Steigkralle 
ist mehr als nur eine 
Steighilfe – sie ist eine 
innovative und unver-
zichtbare Notkralle für 
Tourengeher. 

Entwickelt wurde sie vom 
Salzburger Tobias Altenburger, 
der in Grödig hauptberuflich 
einen Friseurladen betreibt. 

„Als staatlich geprüfter Ski-
führer und Skilehrer und 
begeisterter Tourengeher weiß 
ich, wie schnell man in kriti-
sche Situationen geraten kann 
– sei es durch vereiste Passagen 
oder rutschige Hänge. Deshalb 
habe ich die Altob-Steigkralle 

entwickelt: Sie bietet eine ein-
fache, schnelle und sichere 
Lösung, um auch in schwieri-
gem Gelände stabil und kon-
trolliert unterwegs zu sein“, 
betont der leidenschaftliche 
Unternehmer.

Im Gegensatz zu herkömm-
lichen Steigeisen lässt sich die 

Altob-Steigkralle schnell und 
unkompliziert montieren, 
ohne dass die Ski abgeschnallt 
werden müssen. Besonders in 
kritischen Situationen – etwa 
bei vereisten Traversen oder 
verlorenen Fellen – erweist sie 
sich als unverzichtbare Hilfe. 
Auch in Notfällen leistet die 

Steigkralle wertvolle Unter-
stützung für andere Tourenge-
her.

Von der Altob-Steigkralle gibt 
es zwei Varianten: die Easy-
Kralle, die sich besonders ein-
fach anbringen lässt, und die 
Speed-Kralle, die für ambitio-
nierte Tourengeher konzipiert 
wurde.

„Mein Ziel ist es, dass jeder 
Skitourengeher meine Steig-
kralle als verlässlichen Beglei-
ter dabeihat – als kleine, aber 
entscheidende Hilfe, wenn es 
darauf ankommt“, bekräftigt 
Altenburger, der jede Kralle 
individuell in seiner Werkstatt 
anfertigt. Sie kann sogar beim 
Alpinski verwendet werden.

Tobias Altenburger in seiner 
Werkstätte. 

Jede Steigkralle wird von Hand 
angefertigt. � © Gerhard Bernegger (2)
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Aber bitte mit Sahne!
Vor 30 Jahren begann 
die Erfolgsgeschichte 
von QimiQ – einer neu-
artigen Sahnebasis, die 
nicht nur Profiküchen, 
sondern die gesamte 
Lebensmittelindustrie 
revolutionierte.

Im SW-Gespräch erzählen Fir-
mengründer Rudolf Haindl 
und seine Tochter Michele, wie 
ihr Familienunternehmen mit 
Innovation und Weitblick den 
internationalen Markt erobert 
hat. Rudolf Haindl erkannte 
früh das Problem: „Mit her-
kömmlicher Sahne und Gela-
tine waren Köche oft einge-
schränkt – wir wollten eine 
Lösung, die einfacher, stabiler 
und vielseitiger ist.“ Gemein-
sam mit Haubenkoch Johann 
Mandl entwickelte er eine neu-
artige Sahnebasis, die sowohl 
in der süßen als auch in der 
pikanten Küche funktioniert. 
„Die größte Herausforderung 
war, eine Molkerei zu finden, 
die unser Konzept umsetzen 
konnte – viele glaubten nicht 
an die Idee.“ Doch 1995 wurde 
das Verfahren patentiert, und 
2001 kam QimiQ Classic auf 
den Markt.

Heute ist QimiQ in 37 Ländern 
vertreten und wird von Spit-
zenköchen genauso geschätzt 

wie von kreativen Hobbykö-
chen. Das Unternehmen hat 
sich als verlässlicher Partner für 
Handel, Gastronomie und die 
Lebensmittelindustrie etabliert 
und bietet vielseitige Lösungen 
für professionelle Anwendun-
gen. In Salzburg betreibt QimiQ 
eigene Schauküchen, in denen 
internationale Köche geschult 
werden, um die grenzenlosen 
Möglichkeiten der Produkte 
kennenzulernen. „Retail kostet 
Geld, Gastro kostet Manpower 
– wir brauchen Partner, die 
unser Produkt verstehen und 
mit Überzeugung weiterver-
mitteln“, erklärt Rudolf Haindl.

Patentierte Rezeptur
Michele Haindl beschreibt, was 
QimiQ so besonders macht: 
„Unsere einzigartige Rezeptur 
sorgt für Stabilität und lässt 
sich optimal mit Fetten, Säuren 
und Alkohol emulgieren – ohne 
Zusätze.“ Nachhaltigkeit ist 
dabei ein zentrales Thema: Für 
Europa und Teile Asiens setzt 
QimiQ auf Milch aus Salzburg, 
während für den amerikani-
schen Markt ein spezialisierter, 

FDA-zertifizierter Produzent 
in Italien die Herstellung über-
nimmt. Seit letztem Jahr wird 
zudem für den asiatisch-pazi-
fischen Raum in Tasmanien 
produziert.

Gütesiegel für Qualität
Die hohe Qualität der QimiQ-
Produkte wird nicht nur durch 
das AMA-Gütesiegel bestätigt, 
sondern auch durch inter-
nationale Auszeichnungen 
gewürdigt. Das Unternehmen 
wurde mit renommierten 
Food-Oscars wie dem Mercury 
Award und dem ICD Award 
ausgezeichnet – ein Beweis für 
Innovation, herausragenden 
Geschmack und Nachhaltig-
keit.

Auch vegane Alternativen 
gehören zur Weiterentwick-
lung der Marke. „Wir wollten 
nicht nur einem Trend folgen, 
sondern eine echte pflanzli-
che Alternative schaffen, die 
geschmacksneutral ist und 
vielseitig verwendet werden 
kann“, sagt Michele Haindl 
über QimiQ Vegan, das auf 
Kokosbasis hergestellt wird.

Die Marke setzt stark auf digi-
tale Strategien. „Die Kaufent-
scheidung fällt heute online. 
Durch gezieltes Influencer-
Marketing steigern wir unsere 
Markenbekanntheit und in-
spirieren unsere Community“, 
erklärt Michele Haindl, die das 
Marketing verantwortet.

Familienzusammenhalt und 
Unternehmergeist prägen 
QimiQ bis heute. „Meine Frau 
betreut den Export, Michele 
das Marketing, unsere Pro-
kuristin das Rechnungswe-
sen, und ich kümmere mich 
um den europäischen Markt“, 
beschreibt Rudolf Haindl die 
Firmenstruktur. Die Mission 
bleibt klar: „Stillstand ist keine 
Option – wir entwickeln uns 
ständig weiter“, betont Michele 
Haindl. „Die nächsten 30 Jahre 
werden noch spannender.“

www.qimiq.com

Geballte Unternehmenspower: Michele Haindl, Prokuristin Lieselotte Fink sowie Rudolf Haindl mit 
Gattin Nicole. (v.l.). 
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Die QimiQ-Produktfamilie hat 
mit QimiQ Vegan Nachwuchs 
bekommen.� © QimiQ
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Business Banking auf 
dem nächsten Level
Unsere Welt und unsere Wirtschaft ändern sich rasant. 
Was heute noch gilt, kann morgen überholt sein.  
Noch nie war es wichtiger für Unternehmen, 
technologisch immer einen Schritt voraus zu sein –  
erst recht beim Business Banking.

Die Zukunft Ihres Business 
beginnt beim Banking. Deswe-
gen präsentiert Raiffeisen das 
nächste Level: INFINITY, Ihre 
zukunftsfähige, webbasierte 
Business Banking Plattform. 
Individuell an Ihre Bedürfnisse 
angepasst. 

Sicherer, schneller, einfacher 
INFINITY ist Ihr zentraler 
Kontaktpunkt für alle Raiff-
eisen Services und Ihr direk-
ter Kommunikationskanal zu 
Ihren Kundenbetreuer:innen. 
Höchste Security-Standards 

ermöglichen einen sicheren 
Austausch von Daten und Do-
kumenten. 

Flexibel, webbasiert  
und multibankfähig 
INFINITY ist ein webbasiertes 
Portal, technologisch immer 
am neuesten Stand. Schließen 
Sie Ihre Bankaufträge ab, wo 
und wann Sie wollen. Ganz 
egal ob am Desktop, Lap-
top, Tablet oder Smartphone. 
INFINITY ist zudem multi-
bankfähig, sodass Sie bequem 
und bankübergreifend auf all 

Ihre Geschäftskonten zugrei-
fen können. 

Die Zukunft ist 
personalisierbar 
Sie verlieren beim Banking die 
Übersicht über die Vielzahl an 
Mandanten und Möglichkei-
ten? Nicht mehr: Mit der ein-
fachen Nutzeroberfläche von 
INFINITY können Sie selbst-
ständig neue Nutzer anlegen 
und verwalten. Richten Sie 
Ihr Profil individuell ein und 
verwalten Sie einfach und be-
quem Rollen und Berechtigun-
gen in Ihrem Betrieb. 

Mehr Möglichkeiten,  
mehr Wert 
INFINTIY ist Ihr state-of-
the-art Business Banking, 
das neben Zahlungsverkehr-

Funktionen auch Mehrwert-
funktionen wie die Anforde-
rung einer Bankgarantie oder 
eine einfache Verknüpfung zu 
Verbundunternehmen bietet. 

Regional verankert, 
international vernetzt 
Die Expert:innen und Spezia-
list:innen von Raiffeisen Salz-
burg bieten Business Banking 
auf höchstem Niveau: digital 
mit INFINITY, persönlich mit 
einer 360-Grad-Expertise und 
professionell mit allen Services 
von Salzburgs führender Uni-
versalbank. 

Mehr dazu: 

www.raiffeisen.at/rvs/de/
firmenkunden/infinity

Raiffeisen begleitet  
Salzburger  
Unternehmer:innen  
in die Zukunft. 

©
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BMW verzeichnet starkes Plus bei E-Autos
Während der Gesamt-
markt schwächelte, 
konnte die in der Stadt 
Salzburg ansässige BMW 
Austria GmbH im Vorjahr 
um 24% mehr voll-
elektrische Fahrzeuge 
verkaufen als 2023.

BMW Austria hat im vergan-
genen Jahr 20.801 Neuwagen 
abgesetzt. „Mit einem Plus von 
3,2% gegenüber 2023 sicherte 
sich die BMW Group erneut 
Platz eins im österreichischen 
Premiumsegment.  Trotz eines 
herausfordernden Umfelds 
konnte der Marktanteil in 
diesem Segment von 34,3 auf 
35,3% gesteigert werden“, 
teilte das Unternehmen mit. 

Die Neuzulassungen der 
Marke BMW legten um 6% 
auf 19.002 zu, Mini musste 
dagegen einen Rückgang von 
fast 20% hinnehmen. Über-
durchschnittliche Zuwächse 
gab es laut Alexander Bam-

berger, CEO von BMW Austria, 
vor allem bei den vollelektri-
schen Fahrzeugen: „Während 
der Gesamtmarkt ein Minus 
von 6,3% verzeichnete, durfte 
sich die BMW Group über 
ein starkes Absatzplus von 
24% freuen. Die Marke BMW 
sicherte sich damit Platz zwei 

im vollelektrischen Markt in 
Österreich.“

Große Herausforderungen 
für die Branche
Der Umsatz von BMW Austria 
ging 2024 um 1,5% auf mehr 
als 1,1 Mrd. € nach oben. „Mit 

diesem Ergebnis beweisen 
wir erneut unsere Resilienz 
und Wettbewerbsfähigkeit im 
österreichischen Marktum-
feld“, meint Bamberger. Die  
Branche müsse allerdings große 
Herausforderungen meistern: 
„Das automotive Ökosystem 
in Europa steht massiv unter 
Druck. Das betrifft nicht nur 
den Absatzmarkt, sondern 
auch die Zulieferindustrie.“

CEO Alexander Bamberger kann zufrieden sein: Die BMW Group hat 
im vergangenen Jahr die Zahl der Neuwagenverkäufe in Österreich um 
3,2% gesteigert und ist damit Marktführer im Premiumsegment.�© BMW

	Q Die BMW Austria GmbH 
wurde 1977 gegründet. 
Sie ist für den Vertrieb der 
Marken BMW, Mini und 
BMW Motorrad in Öster-
reich zuständig.
	Q Ihren Sitz in Salzburg haben 
auch die BMW Vertriebs 
GmbH – sie betreut zwölf 
Länder in Mittel und Süd-
osteuropa – sowie das 
Headquarter der BMW 
Group Financial Services für 
Mittel- und Südosteuropa.

FAKTEN

Voller Durchblick seit 50 Jahren
Mirabell Optik feiert heuer 
das 50-jährige Bestehen. Aus 
diesem Anlass wurde der 
renommierte Augenoptiker-
betrieb im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Salzburger 
Erfolgsgeschichten“ von der 
WKS ausgezeichnet. 

Gegründet wurde das Unter-
nehmen vom bekannten Salz-
burger Augenarzt Herbert 
Scheschy. 1984 übernahm 
sein Neffe Gerald Prevedel 
die Geschäftsleitung. Er ent-
wickelte Mirabell Optik zu 
einem innovativen Augenop-
tiker und Hörakustiker weiter, 
dessen Dienstleistungsange-
bot unter anderem die Seh-

analyse, Seh- und Hörtests 
mit modernsten, computer-
gesteuerten Geräten sowie 

die Kontaktlinsenanpassung 
umfasst.

2024 wurden mit der Über-
gabe der Geschäftsführung an 
Horst Heumann die Weichen 
für eine erfolgreiche Zukunft 
des Unternehmens gestellt. 
Heumann ist bereits seit über 
20 Jahren für Mirabell Optik 
tätig. „Wir waren immer offen 
für neue Technologien und 
sind unseren Grundsätzen treu 
geblieben. Im Mittelpunkt ste-
hen die Nähe zum Kunden und 
ein hervorragendes Seherleb-
nis. Mit unseren Dienstleis-
tungen zählen wir österreich-
weit zu den Spitzenreitern“, 
meint der Geschäftsführer. 

Elisabeth und Horst Heumann 
bei der Ehrungsveranstaltung der 
WKS im Kavalierhaus Klessheim.
� © WKS/wildbild

Neue Chance  
für Gössl
Die Mehrheit der Gläu-
biger hat am Montag den 
Sanierungsplan für die 
Gössl Gwand GmbH ange-
nommen. In dieser Gesell-
schaft wurden vor wenigen 
Wochen alle Unternehmens-
bereiche des in die Insolvenz 
geschlitterten Trachten-
händlers gebündelt.

Die Gläubiger erhalten eine 
Quote von 20%, die Hälfte 
davon ist spätestens 14 Tage 
nach Rechtskraft des Sanie-
rungsplanes fällig. Insgesamt 
wurden 170 Forderungen in 
Höhe von über 4 Mill. € ein-
gebracht, 920.000 € wurden 
anerkannt. 
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www.bmd.com

BMD SYSTEMHAUS GesmbH 
Telefon: +43 (0)50 883-1000 | verkauf@bmd.at

BMD Software unterstützt Sie in Ihrem Business-Alltag: 
Flexibles Arbeiten, Routineaufgaben automatisieren, Ressourcen 
schonen, Zeiten optimieren, Dokumentenaustausch digitalisieren 
und Kosten sparen.

Informieren Sie sich kostenlos – wir freuen uns über Ihren Anruf 
oder Besuch bei einem BMD Info Day.

Infos & Termine finden Sie auf unserer Website.

Besuchen 
Sie uns bei den

INFO DAYS

FLEXIBLE 
LÖSUNGEN FÜR 
IHR BUSINESS
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Anzeige
Salzburg AG lud zu 
Netzwerktreffen
Vor kurzem führte die Salzburg 
AG wieder ihre bewährten 
Netzwerktreffen für Elektriker 
und Elektro-Servicepartner 
durch. Bei den fünf Termi-
nen im gesamten Bundesland 
konnte das Unternehmen mehr 
als 500 Teilnehmer begrüßen.  

Schwerpunkte waren aktuelle 
Themen wie die Tarifsituation, 
Einspeise-Modalitäten für Pri-
vathaushalte oder die Entwick-
lungen im Bereich E-Mobilität. 

Die Gäste informierten sich bei 
den anwesenden Experten und 
nutzten die Gelegenheit, sich 
mit ihren Branchenkollegen zu 
vernetzen. „Veranstaltungen 
wie diese sind für unser Unter-
nehmen sehr wertvoll“, sagt 
Markus Wiedhölzl, Vertriebs-
leiter Privatkunden der Salz-
burg AG. „Der Austausch mit 
den Partnern ist wichtig, um 
unsere Kunden bestmöglich 
betreuen zu können.“

CEO Michael Baminger, Bernhard Babinger, Birgit Fuchsberger, 
Wolfgang Reiter und Markus Wiedhölzl (v. l.).� © Salzburg AG/Bosnjak

Möbel Niedermayer baut  
neuen Standort aus
Möbel Niedermayer hat kürz-
lich den nach eigenen Anga-
ben größten Gartenmöbel-
markt Salzburgs eröffnet. Er 
befindet sich im Gebäude des 
in die Pleite geschlitterten 
Großhändlers Hausmann in 
Bergheim-Lengfelden. 

Der Standort mit einer 
Grundfläche von 9.000 Qua-
dratmetern wurde 2024 von 
Familie Niedermayer gekauft 
und weiterentwickelt. Nun 
biete man im Außenbereich 
und auf zwei Stockwerken „die 
größte Auswahl an Garten- und 
Loungemöbeln, Strandkörben, 
Schirmen sowie Deko-Ideen“, 
teilte das in der Stadt Salz-

burg ansässige Unternehmen 
mit. „Die Kunden können ihre 
neuen Garten- und Balkon-
Highlights sofort mitnehmen. 
Schließlich befindet sich auch 
das Lager direkt vor Ort“, heißt 
es in der Aussendung.

Geschäftsführer Daniel Nieder-
mayer, Standortleiter Uwe 
Bamschabl und Prokurist Felix 
Niedermayer (v. l.). �

Das Eigenheim 
als Altersvorsorge
Angesichts steigender Lebens-
haltungskosten und wirtschaft-
licher Unsicherheiten gewinnt 
das Eigenheim als Finanzie-
rungsoption an Bedeutung. 

Engel & Völkers LiquidHome 
ermöglicht mit dem Immo-
bilien-Teilverkauf eine fle-
xible Möglichkeit, gebundenes 

Kapital freizusetzen, ohne das 
Zuhause aufgeben zu müssen. 
„Unser Modell schafft finan-
zielle Freiräume, ohne sich zu 
verschulden oder die eigene 
Wohnsituation zu verändern“, 
erklärt Gerald Beirer, Geschäfts-
führer von Engel & Völkers 
LiquidHome Österreich. Das 
generierte Geld kann auch für 
Sanierungen genutzt werden, 
um die Immobilie altersgerecht 
oder energieeffizient zu gestal-
ten. In Ländern wie Großbri-
tannien und den USA ist dieses 
Modell bereits etabliert, auch in 
Österreich wird es zunehmend 
als attraktive Finanzierungsop-
tion genutzt.

Das Eigenheim gewinnt als 
Finanzierungsoption im Alter 
zunehmend an Bedeutung.
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Mehrwegpfandsysteme wie 
z.  B. neu befüllbare Glasfla-
schen  gelten als einheitliche, 
umsatzsteuerbare Leistung, 
bei der das Pfandgeld als Teil 
des Entgelts zum Zeitpunkt des 
Kaufs gilt. Das Pfandentgelt, 
unterliegt demselben Steuer-
satz wie das Hauptprodukt.

Davon zu unterscheiden ist 
das Einwegpfand (z.  B. Plas-
tikflaschen und Aludosen), 
welches lediglich als Kau-
tion fungiert. Die Einweg-
pfandbeträge sind nicht Teil 
der Bemessungsgrundlage 
für die betreffende Geträn-
kelieferung, sie stellen keine 
steuerbaren Umsätze dar. Die 
Abwicklung erfolgt über eine 
zentrale Stelle, die EWP Recy-

cling Pfand Österreich GmbH. 
Unternehmen erheben und 
erstatten das Pfand lediglich 
im Namen und auf Rechnung 
der EWP Recycling Pfand 
Österreich GmbH. 

Um eine Steuerschuld kraft 
Rechnungslegung zu vermei-
den, ist es erforderlich, dass 
der Pfandbetrag getrennt vom 
Entgelt angeführt wird. Auf der 
Rechnung ist das Pfand daher 
separat in einer eigenen Zeile 
mit 0% Umsatzsteuer auszu-
weisen. Gleiches gilt für Regis-
trierkassenbelege. Ein Hin-
weis, dass die Pfandbeträge im 
Namen und auf Rechnung der 
EWP vereinnahmt und veraus-
gabt werden, ist nicht erfor-
derlich. 

1. �Warum ist Networking für 
Gründer so wichtig?

Networking öffnet Türen zu 
neuen Geschäftschancen, bie-
tet Zugang zu wertvollen Res-
sourcen und fördert den Aus-
tausch von Know-how. Für 
Gründer kann ein starkes Netz-
werk den Unterschied zwi-
schen Erfolg und Misserfolg 
bedeuten.

2. �Wie beginne ich mit dem 
Networking?

Starten Sie lokal auf Branchen-
events und nutzen Sie Online-
Plattformen wie LinkedIn. Der 
Schlüssel ist, aktiv zu sein: 
Kontaktieren Sie Experten, 
bitten Sie um kurze Gespräche 
und folgen Sie Veranstaltungen, 
die Ihre Branche betreffen.

3. �Was sollte ich bei Netzwerk-
veranstaltungen tun?

Seien Sie vorbereitet, mit einer 
klaren Vorstellung davon, was 
Sie bieten und suchen. Tau-
schen Sie Visitenkarten aus und 

folgen Sie nach dem Event mit 
einer freundlichen Nachricht 
auf den sozialen Netzwerken.

4. �Wie pflege ich mein 
Netzwerk?

Regelmäßige Updates und das 
Teilen von relevanten Infor-
mationen helfen, Beziehungen 
lebendig zu halten. Ein Kaffee 
oder ein kurzes Treffen können  
Wunder wirken, um Ihre Prä-
senz in Erinnerung zu rufen.

5. �Ein letzter Tipp für erfolg
reiches Networking?

Authentizität ist entscheidend. 
Netzwerken bedeutet, echte 
Beziehungen aufzubauen. 
Seien Sie sich selbst treu und 
zeigen Sie aufrichtiges Inter-
esse an Ihren Kontakten.

Das Gründerservice der Wirt-
schaftskammer Salzburg  orga-
nisiert regelmäßig Veranstal-
tungen, bei denen Sie Ihr Netz-
werk erweitern können.

Sind Pfandbeträge 
umsatzsteuer-
pflichtig?

Netzwerktipps 
für Gründer: Ihre 
Fragen, unsere 
Antworten

Aktuelle Fragen: Die WKS antwortet

Wirtschaftskammer Salzburg
Finanz- und Steuerrecht
Tel. 0662/8888-300

finanzpolitik@wks.at

Wirtschaftskammer Salzburg
Gründerservice
Tel. 0662/8888-541

gs@wks.at
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Gründerservice 
Salzburg.

mailto:finanzpolitik%40wks.at?subject=SW%3A%20Sind%20Pfandbetr%C3%A4ge%20umsatzsteuerpflichtig?
mailto:gs%40wks.at?subject=SW%3A%20Netzwerktipps%20f%C3%BCr%20Gr%C3%BCnder%3A%20Ihre%20Fragen%2C%20unsere%20Antworten
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RECHT.PRAKTISCH

„Meet & Match“ im Pongau
„Meet & Match“, die 
Jobbörse für neue 
Recruiting-Strategien, 
vernetzt Unternehmen 
und Menschen mit 
Behinderungen.

Menschen mit Behinderun-
gen verfügen über wertvolle 
und ungeahnte Potenziale. 
Für Unternehmen bietet sich 
die Möglichkeit, von diesen 
Fähigkeiten zu profitieren. 

Allerdings bestehen auf bei-
den Seiten häufig Missver-
ständnisse und Berührungs-
ängste, die beim Vernetzungs-
event in der Wirtschafts-
kammer in der Bezirksstelle 
Pongau abgebaut werden kön-
nen. 

In Zusammenarbeit des 
Neba Betriebsservice mit dem 

Arbeitsmarktservice und der 
Wirtschaftskammer Salzburg 
erhalten ausgewählte Unter-
nehmen in den Seminarräu-
men der Wirtschaftskammer 
St. Johann im Pongau am 28. 
April von 14 bis 16 Uhr die 
Möglichkeit, unverbindlich 
persönliche Kontakte zu Men-
schen mit Behinderungen 
(mit Behindertenpass oder 
Feststellungsbescheid) zu 
knüpfen. 

Als Unternehmen aus den 
Bezirken Pinzgau, Pongau und 
Lungau haben Sie dabei die 
Gelegenheit, Menschen mit 
Behinderungen unverbind-
lich kennenzulernen und sich 
persönlich einen Eindruck 
über die Potenziale dieser Per-
sonengruppe zu verschaffen. 
Dies eröffnet Ihnen auch neue 
Perspektiven für Ihre zukünf-
tigen Recruiting-Strategien.

Das Neba Betriebsservice 
Salzburg (www.betriebsser-
vice.info) unterstützt Unter-
nehmen und Betriebe aller 
Größen und Branchen bei 
allen Fragen zu Arbeit und 
Behinderung (Förderungen, 
Barrierefreiheit, Arbeits-
platzgestaltung etc.) kosten-
los aus einer Hand. Betriebe 
werden begleitet, wenn es 
darum geht, Arbeitsuchende 
mit Behinderungen oder 
Einschränkungen mit den 
betrieblichen Anforderungen 
zusammenzuführen und opti-
male Lösungen für alle Betei-
ligten zu finden. Dabei kann 
auch ein breites Netzwerk zur 
Verfügung gestellt werden.

Haben Sie Interesse an der 
Teilnahme? Dann kontaktie-
ren Sie Romana Oberngruber 
bitte bis längstens 28.3.2025.

Romana Oberngruber vom Neba 
Betriebsservice Salzburg.�
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Neba Betriebsservice Salzburg 
Romana Oberngruber
Tel. 0677/63814200

romana.oberngruber@
betriebsservice.info

Neba 
Betriebsservice 
Salzburg.

Die geplante Abschaffung des 
Weiterbildungsgeldes und des 
Bildungsteilzeitgeldes wurde 
im Nationalrat am 7. März 2025 
beschlossen. Diese Änderung 
tritt mit 1. April in Kraft. Die 
Übergangsbestimmungen se-
hen Folgendes vor:
	Q Vereinbarungen, aufgrund 
derer der Bezug von Wei-
terbildungsgeld/Bildungs-
teilzeitgeld mit spätestens 

31.  März 2025 beginnt oder 
die bis Ende März vom AMS 
zuerkannt wurden, gelten 
für die verbleibende, zu-
erkannte Bezugsdauer wei-
ter. 
	Q Für bis Ende Februar 2025 
abgeschlossene Vereinba-
rungen über eine Bildungs-
karenz oder Bildungsteilzeit 
steht Weiterbildungsgeld/
Bildungsteilzeitgeld zu, so-
fern die Bildungsmaßnahme 
spätestens am 31. Mai 2025 
beginnt. 

Achtung: Der Arbeitnehmer 
erhält gegenüber dem Arbeit-
geber ein Rücktrittsrecht von 
einer bis zum 31. März 2025 
vereinbarten Bildungskarenz/
Bildungsteilzeit, wenn in die-
sen Fällen aufgrund der Ge-
setzesänderung ein Weiterbil-
dungsgeld/Bildungsteilzeit-
geld nicht mehr zuerkannt 
werden kann.

	Q Ungeachtet der Streichung 
des Weiterbildungsgeldes 
und des Bildungsteilzeit-
geldes bleiben die arbeits-
rechtlichen Regelungen im 
AVRAG in Kraft (Sonder-
zahlungen, Urlaub, Abferti-
gung). 

Im Regierungsprogramm ist 
vorgesehen, dass mit den So-
zialpartnern bis Ende 2025 
eine Nachfolgeregelung ge
schaffen wird. 
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Wirtschaftskammer Salzburg 
Sozial- und Arbeitsrecht
Tel. 0662/8888-316

sozialpolitik@wks.at

AMS: Stopp für 
Weiterbil-
dungsgeld.

Was ändert 
sich bei der 
Bildungskarenz?

mailto:romana.oberngruber%40betriebsservice.info?subject=SW%3A%20Meet%20%26%20Matschin%20im%20Pongau
mailto:romana.oberngruber%40betriebsservice.info?subject=SW%3A%20Meet%20%26%20Matschin%20im%20Pongau
mailto:sozialpolitik%40wks.at?subject=SW%3A%20Was%20%C3%A4ndert%20sich%20bei%20der%20%C2%ADBildungskarenz?
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SERVICE

Green Deal: Rahmenbedingungen, 
Strategieentwicklung und Services
Der European Green 
Deal bringt völlig neue 
Rahmenbedingungen für 
die Wirtschaft in Europa. 

1. Rechtliche Rahmen
bedingungen und 

geplante Erleichterungen 
Als Reaktion auf das 2015 abge-
schlossene Klimaschutzab-
kommen von Paris hat die EU-
Kommission ein Konzept mit 
verschiedenen Maßnahmen 
entwickelt, mit dem die Treib-
hausgasemissionen deutlich 
reduziert werden sollen und 
das Wirtschaftswachstum von 
fossiler Ressourcennutzung 
abgekoppelt werden soll. Bis 
2050 wird eine Klimaneutrali-
tät in der EU angestrebt. 

Auch Investitionen sollen 
verstärkt in nachhaltige Tätig-
keiten, Technologien und 
Unternehmen gelenkt wer-
den. Banken müssen die ESG-
Nachhaltigkeitsthemen in ihr 
Risikomanagement integrieren 
und die betrieblichen Kunden 
über Nachhaltigkeitsrisiken 
befragen. Um den bürokrati-
schen Aufwand zu verringern, 
hat die EU-Kommission kürz-
lich verschiedene Erleichte-
rungen angekündigt und auch 
den Zeitplan geändert. Die 
für 2025 in der CSRD-Richt-
linie festgelegte Ausweitung 
der rechtlichen Pflicht zur 
Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung wird voraussichtlich erst 
2027 kommen und dann nur 
Unternehmen mit mehr als 
1.000 Mitarbeitern (anstatt 
ursprünglich über 250) erfas-
sen. Auch die CSDDD-Richtli-
nie über Mindestanforderun-
gen in der Lieferkette gilt für 

Unternehmen mit mehr als 
1.000 Mitarbeitern und soll 
erst im Juli 2028 (statt 2027) 
rechtswirksam werden. 

Dennoch ist durch alle diese 
neuen EU-Richtlinien mit 
zusätzlichen indirekten Aus-
wirkungen auf Unternehmen 
aller Größen, die mit solchen 
berichtspflichtigen Großunter-
nehmen als vor- und nachge-
lagerte Geschäftspartner in der 
Lieferkette verbunden sind, zu 
rechnen. Alle Unternehmen 
müssen deshalb auf Fragen 
zum Thema Nachhaltigkeit 
vorbereitet sein. 

2. Nachhaltigkeits-
strategie 

Um diese neuen Anforderun-
gen zu erfüllen und auch wett-
bewerbsfähig zu bleiben, sollte 
jedes Unternehmen seine 
eigene Nachhaltigkeitsstra-
tegie entwickeln und seiner 
Geschäftstätigkeit entspre-
chende Maßnahmen setzen. 
Eine erfolgreiche Nachhal-
tigkeitsstrategie muss in die 

Unternehmenskultur integ-
riert werden und von einer 
durchdachten Kommunika-
tionsstrategie begleitet wer-
den. Bei umwelt service salz-
burg gibt es dafür geförderte 
Beratungsangebote.

3. Klimaportal und 
weitere Services 

Unternehmen können online 
ihre betrieblichen Klimabi-
lanzen erstellen. Dazu gehört 
auch die Kalkulation eines 
Klimaindikators, um den wei-
teren Weg in die Klimaneutra-
lität abschätzen zu können. 

Diese Klimabilanzierung 
ermöglicht erste Schritte im 
ESG-Datenmanagement bzw. 
die Darstellung der Klima-
daten entlang von Wertschöp-
fungs- und Lieferketten und 
empfiehlt sich für die Beantra-
gung von Finanzierungen und 
Förderungen. Voraussetzung 
für die Nutzung des Klimapor-
tals ist ein WKO.at-Account, 
der von jedem Mitgliedsunter-
nehmen einfach erstellt wer-

den kann: https://mein.wko.
at/ 

Das Klimaportal ist hier auf-
rufbar: https://wk.esg-portal.
at/ 

Auf der Website www.wko.
at/nachhaltigkeit finden sich 
Informationen zu allen recht-
lichen Grundlagen, zahlrei-
che Online-Ratgeber, Videos 
aus verschiedenen Webinaren 
sowie Checklisten und FAQs. 

Wirtschaftskammer Salzburg
Umweltrecht
Tel. 0662/8888-399

umwelt@wks.at

WKO.at-
Account.

Klimaportal.

WKO.at/ 
Nachhaltigkeit.
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Check: „ESG 
kompakt zum 
Einstieg“.

Beratung: 
„Nachhaltig-
keitsmana-
gement“.

https://www.wko.at/eservices
https://www.wko.at/eservices
https://wk.esg-portal.at/
https://wk.esg-portal.at/
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/nachhaltig-wirtschaften
https://www.wko.at/nachhaltigkeit/nachhaltig-wirtschaften
mailto:umwelt%40wks.at?subject=SW%3A%20Green%20Deal
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Services für EPU

Kleiner Hebel, große Wirkung: EPU machen mehr als die Hälfte aller 
Unternehmen aus. Für den Geschäftsalltag von Ein-Personen-Unternehmen 
bieten wir punktgenaue Services – wie Trendguides, Webinare und vieles mehr. 
Mehr erfahren auf: wko.at/epu

UNABHÄNGIG, 
ABER NICHT 
ALLEINE.

Der schnellste 
Weg zu unseren 
Services.
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WORK VISION

Mensch-Roboter-Kooperation

Firmenchef Markus Zehent-
ner hat eine Mechatroniklehre 
absolviert und hat es über ein 
Maschinenbaustudium zum 
erfolgreichen jungen, moder-
nen Unternehmer geschafft. 

Er beschäftigt 30 Techniker 
und betreut ca. 800 Kunden. 
Seine Vision ist, Robotik stär-
ker in Mittelbetriebe zu brin-
gen. Christian  Holzer hat sich 
für die „Salzburger Wirtschaft“ 
mit Markus Zehentner über   
New Work in der digitalen 
Zukunft unterhalten. 

In welchen Bereichen ist Robo­
tikeinsatz für Unternehmen 
besonders lukrativ?
Jeder kämpft mit massiv stei-
genden Lohnkosten und der 
Suche nach gutem Fachper-
sonal. Die Automatisierung ist 
hierfür ein wahrer Gamechan-
ger. Es ist für jede Branche 
interessant, von industriellen 
Automotive-Branchen bis hin 
zu Mittel- und Kleinbetrieben. 

Etwa bei „Pick-and-Place“-
Lösungen, wenn Teile von A 
nach B transportiert und sor-
tiert werden, und in der Quali-
tätssicherung mit intelligenten 
Kameras für die Überprüfung 
von Qualitätsmerkmalen. Die 
Produktivität steigt dadurch 
und sichert die Wettbewerbs-
fähigkeit der Unternehmen. 

Mit „Alles rund um den 
Roboter aus einer Hand“ hel-
fen wir von der Mechatronik 
Austria Unternehmen, Auto-
matisierungskomponenten zu 
integrieren. 

Sollen Automatisierungsgrund­
lagen vorhanden sein? 

Automatisierung geht nicht 
nur in der Großindustrie. Es 
funktioniert auch in der Tisch-
lerei, in der Schlosserei und im 
Gastgewerbe. 

Aufklärungskampagnen von 
Innovation Hubs helfen den 
Mittelbetrieben zu erkennen, 
wie sie den Einstieg in die 
Automatisierung schaffen und 
erhöhte digitale Transforma-
tion umsetzen können. Viele 
wissen nicht, dass mittlerweile 
10% der Roboter kollabora-
tiv sind. Der Mensch arbeitet 
eng mit dem Roboter zusam-
men, und diese Kooperatio-
nen intensivieren sich ständig. 
Bei der Zufuhr von Material 
bis hin zur Einsetzung von 

„Geisterschichten“, bei denen 
der Roboter selbsttätig in der 
Nacht arbeitet und der Mensch 

am Tag die Ergebnisse über-
nimmt. Versuchsprojekte kön-
nen übrigens staatlich geför-
dert werden.

Werden auch fahrerlose Trans­
portsysteme bis hin zu Servier­
robotern eingesetzt?

Ja, das sind die AGV (Automa-
ted Guided Vehicle = fahrerlose 
Transportfahrzeuge). Magnet-
induktionsschleifen werden in 
Böden eingesetzt und sorgen für 
Orientierung für kleine  Wägen. 
Auch Kameratechnologie wird 
zur Orientierung eingesetzt. In 
der gehobenen Gastronomie 
wird der persönliche Bezug 
zum Gast im Service unerläss-
lich bleiben. Vorstellbar ist der 
Einsatz von Robotern bei Mes-
severanstaltungen, auf Flug-
häfen oder bei Konzertveran-
staltungen, wo es darum geht, 
möglichst schnell und einfach 
Essen und Getränke bereitzu-
stellen. Auch in der Landwirt-
schaft können solche Systeme 
eingesetzt werden, wenn es um 
die Entmistung geht oder um 
die Fütterung.

Ihr Projekt „Kuhtracking“?
Ich habe selbst die landwirt-
schaftliche Fachschule in 
Bruck an der Glocknerstraße 
absolviert. Meine Großeltern 
hatten einen landwirtschaft-
lichen Betrieb, ich war mit 
meinen acht Geschwistern oft 
dort. Einige unserer Program-
mierer und Techniker haben 
einen landwirtschaftlichen 
Hintergrund und sollen auch 
einmal den elterlichen Betrieb 
übernehmen. Da ist Effizienz 
gefragt. Wir setzen beim Kuh-
tracking Kamerasysteme ein, 
die von der KI hinsichtlich bio-
metrischen Verhaltens ausge-
wertet werden. Der Landwirt 
bekommt ein Monitoring-Tool 
aufs Smartphone. Gesundheitli-
che Probleme der Tiere werden 
rasch sichtbar, auch Abkalbung 
braucht weniger Anwesenhei-
ten. Gerade für Nebenerwerbs-
bauern wird mit digitalem Auge 
der Blindflug während des 
Tages minimiert. Die Qualität 
der Erzeugnisse steigt. � n

Markus Zehentner hat 2020 das in Saalfelden 
ansässige Unternehmen Mechatronik Austria 
gegründet. Alles dreht sich um Automatisierung, 
Robotik und speicherprogrammierte Steuerung. 

Meine Vision ist, 
Robotik stärker in 
Mittelbetriebe zu 

bringen.
MARKUS ZEHENTNER, 

Mechatronik Austria

Markus Zehentner, Gründer der Mechatronik Austria. � © privat
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Die österreichische Wirtschaft 
hat gewählt
Von 10. bis 13. März 
2025 fanden österreich-
weit die Wirtschafts
kammerwahlen statt. 
Rund 602.000 Unter
nehmer:innen waren 
dazu aufgerufen, ihre 
Branchenvertreter:innen 
in ihren jeweiligen 
Bundesländern zu wählen.

Die Mitglieder der Wirtschafts-
kammern Österreichs haben 
in sogenannten Urwahlen die 
Mitglieder in den Fachgrup-
penausschüssen und die Fach-
vertreter gewählt. Ausgehend 
von den Urwahlergebnissen, 
die von den Landeskammern 
jeweils für ihren Bereich aggre-
giert wurden, ergibt sich die 
folgende zusammengefasste 
bundesweite Gesamtdarstel-
lung: Gewählt wurde in 593 
Wahlkörpern. Dabei konnten 
insgesamt 774.249 Wahlrechte 
ausgeübt werden. 204.996 
Stimmen wurden abgegeben. 
Das entspricht einer Wahlbe-
teiligung von 26,5%. Gegen-
über den Wahlen 2020 bedeu-
tet das ein Minus in der Wahl-
beteiligung von 7,2 Prozent-
punkten.

An Stimmen entfielen unter 
Einschluss derjenigen zuge-
rechneter Listen auf 
	Q den Österreichischen Wirt-
schaftsbund (ÖWB) 121.223 
oder 61,3 Prozent, das be-
deutet ein Minus von 7,9% 
gegenüber der Wahl 2020, 
	Q den Sozialdemokratischen 
Wirtschaftsverband (SWV) 
19.216 oder 9,7%, das be-
deutet ein Minus von 1,1%, 
	Q die Freiheitliche Wirtschaft 
(FW) 26.863 oder 13,6%, 

das bedeutet ein Plus von 
7,3%, 
	Q die Grüne Wirtschaft (GW) 
16.677 oder 8,4%, das be
deutet ein Minus von 1,1%, 

	Q die UNOS 10.452 oder 5,3%, 
das bedeutet ein Plus von 
2,6%, 
	Q die Fachliste der gewerbli-
chen Wirtschaft Österreich 

(FGWÖ) 781 oder 0,4%, 
das bedeutet ein Minus von 
0,1%, 
	Q Sonstige 2.657 oder 1,3%, 
das bedeutet ein Plus von 
0,2% gegenüber 2020. 

In Mandaten (inklusive be
kannter Zurechnungen) sieht 
das Ergebnis wie folgt aus:
	Q ÖWB 6.197 oder 68,8%, 
das bedeutet ein Minus von 
5,9%,
	Q SWV 743 oder 8,3%, das be-
deutet ein Minus von 0,3%,
	Q FW 959 oder 10,6%, das be-
deutet ein Plus von 6,5%,
	Q GW 488 oder 5,4%, das be-
deutet ein Minus von 0,9%,
	Q UNOS 222 oder 2,5%, das 
bedeutet ein Plus von 1,4%,
	Q FGWÖ 8 oder 0,1%, das be-
deutet ein Minus von 0,4%,
	Q IV 245 oder 2,7%, das be-
deutet ein Minus von 0,2%,
	Q Sonstige 143 oder 1,6%, 
das bedeutet ein Minus von 
0,2%.

wko.at/
wirtschafts
kammerwahl

Von links: Michael Bernhard (UNOS), Matthias Krenn (FW), Sabine 
Jungwirth (GW), Harald Mahrer (WB), Christoph Matznetter (SWV),  
Detlev Neudeck (FDGWÖ).� © Marek Knopp

https://www.wko.at/sbg/news/die-oesterreichische-wirtschaft-hat-gewaehlt-2025
https://www.wko.at/sbg/news/die-oesterreichische-wirtschaft-hat-gewaehlt-2025
https://www.wko.at/sbg/news/die-oesterreichische-wirtschaft-hat-gewaehlt-2025
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	Q Interalpin 2025 | Exportchancen – Alpine 
Technologies & Tourism Infrastructure 
Treffen Sie vom 5. bis zum 9.5. Ent-
scheidungsträger:innen aus aller Welt 
in Innsbruck und präsentieren Sie Ihr 
Know-how auf der Interalpin 2025, der 
bedeutendsten Fachmesse für alpine 
Technologien.
	Q Bosnien und Herzegowina | AUSTRIA 
CONNECT Südosteuropa 2025 
Kommen Sie am 12./13.5. zur AUSTRIA 
CONNECT Südosteuropa nach Sara-
jevo und vernetzen Sie sich mit öster-
reichischen Niederlassungsleitern, Mana-
gern und Stakeholdern aus der Region.
	Q Saudi-Arabien | Sportreise in die Zukunft 
Diese Zukunftsreise von 19. bis 21.5. nach 
Riad bietet Ihnen die Gelegenheit, den 
wachsenden und dynamischen Sport-
sektor auf dem saudischen Markt zu 
erkunden und neue Kontakte zu knüpfen.
	Q International B2B Software Days | Trends 
und Matchmaking 
Die B2B Software Days sind Österreichs 
wichtigste internationale Kooperations-
börse im Bereich Software & IT. Sie  richtet 
sich u. a. an Unternehmen und F&E-

Einrichtungen, die auf der Suche nach 
Technologie-, Forschungs- und Geschäfts-
kooperationen sind (Wien, 19.-21.5.).
	Q Kroatien | Wirtschaftsmission – Nach-
haltigkeit & Energielösungen 
Erfahren Sie am 22./23.5. wie der Kvarner 
Raum mit erneuerbarer Energie, innova-
tiven Abfalllösungen bzw. grüner Infra-
struktur energieunabhängiger und nach-
haltiger werden kann.
	Q Marokko | Industry Meeting Days 2025 
Das AußenwirtschaftsCenter Casablanca 
lädt Sie ein, sich am österreichischen 
Gruppenstand im Rahmen der Industry 
Meeting Days 2025 (Casablanca, 26.-
28.5.) zu präsentieren.
	Q Italien | Wirtschaftsmission: 
Südtirol-Trentino  
Italien ist für Österreich ein wichtiger 
Absatz- und Beschaffungsmarkt. Erfahren 
Sie am 23./24.6. auf unserer Wirtschafts-
mission, wie Sie Südtirol-Trentino für 
Ihren Markteintritt nutzen können.
	Q Korea, Rep. | Start-up- und 
Innovationsnetzwerke 
Südkorea zählt zu den innovativsten 
Ländern der Welt. Kommen Sie von 23. bis 

27.6. mit nach Seoul, um das koreanische 
Start-up-Ökosystem kennenzulernen und 
sich auf der NextRise 2025 zu vernetzen.
	Q Japan | AUSTRIAN STRATEGIC BUSINESS 
SUMMIT Asia-Pacific 2025 
Kommen Sie am 2./3.10. zum AUSTRIAN 
STRATEGIC BUSINESS SUMMIT Asia-Pacific 
nach Tokio, der sich ganz dem Thema 
„Austria’s Future in Asia: Navigating 
Emerging Markets & Geopolitics“ widmet.
	Q Slowenien | Messe AGRA

	 Lassen Sie uns Ihre Land-/Forst-/		
	 Nahrungsmittelmaschinen und Nahrungs	
	 mittel & Getränke sowie landwirtschaft	
	 liche Produkte vom 23. bis 28.8. auf der 	
	 AGRA in Gornja Radgona präsentieren.

Die AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA der 
Wirtschaftskammer Österreich organisiert 
jährlich mehr als 800 Veranstaltungen 
in aller Welt. Die AUSSENWIRTSCHAFT 
steht mit Rat und Tat an der Seite unserer 
Unternehmen und bietet ein umfangreiches 
Veranstaltungsprogramm.

Alle Veranstaltungen unter: wko.at/
aussenwirtschaft/veranstaltungstermine

TERMINE

Road to EXPO 2025: Composing the Future – together
Nur noch wenige Tage bis zur 
Weltausstellung 2025 in Osaka: 
Österreich präsentiert sich 
von 13. April bis 13. Oktober 
2025 mit einem hochmoder-
nen Pavillon und einem viel-

seitigen Programm unter dem 
Motto „Composing the Future“ 
einem internationalen Millio-
nenpublikum. Die EXPO 2025 
bietet nicht nur eine einzig-
artige Plattform für innovative 

Produkte und Dienstleistungen 
„Made in Austria“, sondern 
auch eine einmalige Chance, 
nachhaltige sowie zukunfts-
weisende Partnerschaften zu 
etablieren. Begleiten Sie uns 

auf der Road to EXPO & beyond 
und stellen Sie mit uns die Wei-
chen für gemeinsamen Erfolg! 

Alle Informationen unter: 
wko.at/aussenwirtschaft/
road-to-expo-2025 

Österreichs Außenhandelsvolumen 2024 geschrumpft
Geringe Nachfrageimpulse, 
geopolitische Risiken, 
Protektionismus und 
Handelskonflikte gel-
ten als Gründe für den 
international eisigen 
Wind für Österreichs 
Exporteur:innen. 

Mit Ausnahme des pande-
miebedingten Rückgangs im 
Jahr 2020 konnten die Exporte 

seit 2010 immer zulegen. 
2024 ist das Außenhandels-
volumen nun erstmals wieder 
geschrumpft: Die Importe von 
Waren nahmen um −6,7% auf 
189,3 Mrd. Euro ab, und auch 
die Exporte sanken um −4,9% 
auf 191,0 Mrd. Euro. In sämt-
liche europäische Top-Märkte 
verzeichneten die Ausfuhren 
2024 Rückgänge, insbesondere 
nach Deutschland (−2,9%) und 
Italien (−4,9%). Das bedeu-

tet: Österreichs Exportmodell 
steht unter massivem Druck. 

Hinzu kommen geopolitische 
Risiken, zunehmender Protek-
tionismus und Handelskon-
flikte, die gerade exportstarke 
Volkswirtschaften wie Öster-
reich besonders stark treffen. 
Dennoch gibt es weiterhin 
Potenziale und Wachstums-
märkte wie Indien, Südost-
asien, Japan, die Golfregion, 
Südamerika und afrikanische 

Märkte, wie etwa Marokko. 
Die AUSSENWIRTSCHAFT 
AUSTRIA mit ihren Service-
Leistungen und ihrem Netz 
von 100 Stützpunkten in mehr 
als 70 Ländern spielt dabei 
eine unverzichtbare Rolle.

NEU: Info-Point 
„US-Zölle“  
auf wko.at/
us-zoelle

https://www.wko.at/aussenwirtschaft/veranstaltungstermine
https://www.wko.at/aussenwirtschaft/veranstaltungstermine
https://www.wko.at/aussenwirtschaft/road-to-expo-2025
https://www.wko.at/aussenwirtschaft/road-to-expo-2025
https://www.wko.at/aussenwirtschaft/usa-zoelle-infopoint
https://www.wko.at/aussenwirtschaft/usa-zoelle-infopoint
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Durch Tür und Tor in der Linzer Gasse

Wie jedes Jahr so laden auch 
heuer die Salzburger Frem-
denführer alle Einheimischen 
zu einem speziellen Erleben 
der Altstadt ein. Unter dem 
Motto „Durch Tür und Tor in 
der Linzer Gasse“ kann man 
am 29. März unter fachkundi-
ger Führung die vielen histo-
rischen Eingänge, Durchgänge 
und auch die dahinterliegen-
den Höfe bzw. Gärten ken-
nenlernen. „Gerade die Linzer 
Gasse bietet als ehemaliges 
Einfallstor in die Stadt eine 
große Vielfalt an historischen 
Ein- und Durchgängen, hinter 
denen sich auch viele interes-
sante Geschichten verbergen“, 
macht Inez Reichl-De Hoogh, 
Obfrau der Salzburger Frem-
denführer, Lust auf den „Welt-
tag der Fremdenführer“.

Die ca. eineinhalbstündigen 
Führungen starten im Bruder-
hof und gehen hinauf bis zur 
Einmündung der Linzer Gasse 
in die Schallmooser Haupt-
straße, wo bis zum Jahr 1894 
das Linzer Tor als äußeres 

Stadttor stand. „Der Grundriss 
des alten Linzer Tores ist noch 
heute am Boden sichtbar, und 
es gibt eine schöne historische 
Abbildung an einer gegen-
überliegenden Hausfassade“, 
erläutert Reich-De Hoogh. Vor 
dem Linzer Tor gab es in frü-
herer Zeit eine Kaserne sowie 
einen Ochsen- bzw. Fleisch-
markt, der vom Gaisberg aus 
mit Wasser versorgt wurde.

Zentrum des Handwerks
In fürsterzbischöflicher Zeit 
war die Linzer Gasse die wich-
tigste Hauptverkehrsader nach 
Linz bzw. Österreich. Deshalb 
waren hier auch sehr viele 
Fuhrwerks- bzw. Schlos-
ser- und Schmiedebetriebe 
beheimatet. Auch die Fürst-
erzbischöfliche Gießerei Ober-
ascher (ab 1618), in der neben 
Kirchenglocken auch Kano-
nenrohre sowie hydraulische 
Solepumpwerke gefertigt wur-
den, war lange hier angesie-
delt. „Das war auch der Grund 

dafür, dass im Bruderhof eine 
Feuerwache untergebracht 
war. Denn von den Schmieden 
und Gießereien ging immer 
eine latente Brandgefahr aus, 
wie etwa der Großbrand in der 
rechten Altstadt im Jahr 1818 
schmerzlich gezeigt hat“, so 
Reichl-De Hoogh weiter. Eine 
weitere Station der Tour ist 
die Lederergasse, in der Reste 
der alten Stadtmauer aus der 
Zeit der ersten Befestigung der 
Stadt (um 1280) zu sehen sind. 
Weitere Einblicke gibt es dar-
über hinaus in die Stollen im 
Kapuzinerberg sowie in einen 
alten Stadtgarten. 

Die kostenlosen Führungen 
(keine Anmeldung notwen-
dig!) laufen von 9 bis 16 Uhr 
und starten im Zehn-Minu-
ten-Takt im Bruderhof zwi-
schen Linzer Gasse und Paris-
Lodron-Straße. Mit den frei-
willigen Spenden unterstützen 
die Fremdenführer wieder die 
Restauration eines histori-
schen Denkmales. Dieses Mal 
wird für die Renovierung der 
Kirchentür des Kapuzinerklos-
ters gesammelt. Die Doppeltür 
ist übrigens ein Überbleibsel 
des alten Romanischen Doms.

Nähere Info unter Tel. 
0664/4968011.

Mit kostenlosen Führungen zum „Welttag der 
Fremdenführer“ am 29. März wollen die Salzburger 
Fremdenführerinnen und Fremdenführer wieder 
allen Salzburgern besondere historische Schätze 
der Stadt näherbringen. Das heurige Motto lautet 
„Durch Tür und Tor in der Linzer Gasse“.

Die Salzburger Fremdenführer freuen sich auf regen Besuch und 
Spenden für die Renovierung der Kirchentür im Kapuzinerkloster.

16. Kulinarikfestival eröffnet
Die Salzburger Altstadt ist 
reich an sinnlichen Erleb-
nissen. Besondere kulinari-
sche Genusswelten, innova-
tive Veranstaltungskonzepte 
und kreative Kooperationen 
eröffnen sich noch bis 30. 
März beim Kulinarikfestival 
„eat&meet“. 92 Veranstal-
tungen stehen heuer am Pro-
gramm des „Festes des kuli-

narischen Geschmacks“, das 
vom Altstadtverband Salzburg 
alljährlich veranstaltet wird. 
Unter dem Motto: „Essthe-
tik – eine Frage des guten 
Geschmacks“?, dreht sich 
bei 42 Partnerbetrieben alles 
um lukullischen Genuss samt 
ästhetischen Freuden – denn 
bekanntlich isst das Auge mit.

www.salzburg-altstadt.at
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Bei der Eröffnung (v. l.): Altstadtverband-GF Roland Aigner, Andreas 
Gfrerer, Blaue Gans, Gesprächskultur-Expertin Claudia Garstenauer 
und Galerist Peter Frey. � © Altstadtverband/Brandl
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Trinkgeld muss abgabenfrei bleiben!

In der heimischen Gastro-
nomie herrscht derzeit große 
Verunsicherung. Denn es 
machen immer wieder Mel-
dungen die Runde, wonach 
die Österreichische Gesund-
heitskasse (ÖGK) bei Betriebs-
prüfungen einen Schwerpunkt 
auf Trinkgelder legt und teils 
hohe Nachzahlungen einfor-
dert. „Trinkgelder sind vor 
allem für die Gastronomie, 
aber beispielsweise auch für 
Friseure oder Taxler ein wich-
tiger Lohnanteil. Sie müssen 
daher steuer- und abgaben-
frei bleiben!“, fordert Albert 
Ebner, Obmann der Sparte 
Tourismus und Freizeitwirt-
schaft in der WKS, aus aktu-
ellem Anlass. „Das Trinkgeld 
ist ein Geschenk des Gastes 
für gute Arbeit. Es ist daher 
absurd, dass Betriebe nun mit 
teils hohen Nachforderungen 

konfrontiert sind“, sagt Ebner 
weiter.

WKS in der Sache nicht 
untätig
Generell sind von Nachforde-
rungen allein die Betriebe und 
nicht die Mitarbeiter betroffen. 
Weil das Trinkgeld immer öfter 
auch mit der Karte mitbezahlt 
wird, sieht man im Zuge der 
Lohnsteuerprüfung über die 
Registrierkasse, wie viel eine 
Kellnerin bzw. ein Kellner 
an Trinkgeld bekommen hat. 
Davon wird dann der Sozial-
versicherungsbetrag herausge-
rechnet. Das ist vor allem auch 
deswegen grotesk, weil die 
Trinkgeldpauschale ursprüng-
lich als eine Erleichterung 
gedacht war, um die aufwen-
dige Führung von Trinkgeldlis-
ten zu vermeiden.

Aktuell wird speziell vom 
Salzburger Wirtschaftsverband 
(SWV) verbreitet, dass sich 
die Interessenvertretung in 
Salzburg nicht um das Thema 
kümmere. „Das stimmt so 
nicht. Wir kümmern uns schon 
seit langem intensiv um dieses 
Thema und haben auch den 

Landtag damit befasst, der eine 
rasche Lösung auf Bundes-
ebene forciert“, betont Ebner. 
Nach einer WKO-internen 
Abstimmung wird derzeit auf 
Ebene der Bundessparte Tou-
rismus und Freizeitwirtschaft 
mit der ÖGK über eine praxis-
taugliche Lösung verhandelt. 
„Das Thema ist sehr komplex, 
weil es je nach Bundesland 
unterschiedliche Regelungen 
gibt“, erklärt Ebner. Jedenfalls 
brauche es ein Ergebnis, bei 
dem die Betriebe und ihre Mit-
arbeiter für ihre gute Leistung 
am Gast bzw. Kunden nicht 
bestraft werden. 

Auch in der Bundespolitik 
war das Problem jüngst Thema. 
Konkret wurde versucht, in 
den Regierungsverhandlungen 
zwischen ÖVP, SPÖ und NEOS 
eine praxistaugliche Lösung zu 
erreichen. „Es hat ein erstes 
Verhandlungsergebnis gege-
ben, das aber just von der SPÖ 
bzw. von der Gewerkschaft 
abgelehnt wurde. Von jener 
Partei also, die jetzt das Thema 
medial hochspielt und uns 
Untätigkeit vorwirft“, resü-
miert Ebner. 

In der aktuellen Diskussion rund um Nachforderungen 
der ÖGK bei der Trinkgeldpauschale fordert die WKS 
eine generelle Steuerfreistellung von Trinkgeldern. 
Zudem bemühe man sich – trotz anderslautender 
Behauptungen – schon seit längerem darum, vor allem 
auf bundespolitischer Ebene eine Lösung zu erreichen.

Die WKS fordert, dass Trinkgeld 
auch in Zukunft abgabenfrei 
bleibt. � © WKS/wildbild

Traditioneller Innungstag: Die Landesinnung 
der Hafner, Platten- und Fliesenleger sowie 
Keramiker lud kürzlich wieder zum traditionellen 
Innungstag ein. Begonnen wurde das Treffen mit 
einem gemeinsamen Frühstück samt anschlie-
ßendem Gottesdienst in der St. Sebastianskirche 
– zu Ehren des Hl. Sebastian, des Schutzpatrons 
der Innung. Beim Branchentreffen standen 
die Vorträge von Hansjörg Weitgasser zum 
Thema Künstliche Intelligenz und von Johannes 
Gutmann über die Erfolgsgeschichte seines 
Unternehmens Sonnentor im Mittelpunkt. 
Abschließend wurde Mst. Erich Krallinger auf
grund seiner Pensionierung aus dem Innungs
ausschuss verabschiedet. Im Bild die teilneh-
menden Innungsmitglieder mit Innungsmeister 
Gerhart Eder (Mitte) beim Festgottesdienst.�
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Ein Jahrzehnt voller Initiativen

Viele Mitglieder nutzten das 
vorausgehende „Get2Gether“, 
um sich untereinander auszu-
tauschen und neue Kontakte 
zu knüpfen. Der eigens ein-
gerichtete Marktplatz bot eine 
ideale Plattform für das Teilen 
von Informationsmaterialien, 
Foldern und Visitenkarten. 

Marketing und 
Interessenpolitik
Bei der anschließenden Ver-
anstaltung präsentierte Fach-
gruppenobfrau Rosemarie 
Harlander die Erfolge des ver-
gangenen Jahrzehnts. Dazu 
gehörten u. a. die groß ange-
legte Kampagne der Human-
energetiker „Finde deine 
Energie“, das Qualitätsma-
nagement „Berufliche Sorg-
falt“ für alle Berufsgruppen, 

fünf Ausgaben der Broschüre 
„Die persönlichen Dienstleis-
ter“ in Kooperation mit den SN 
sowie bundesweite Branchen-
kongresse samt dazugehöriger 
Öffentlichkeitsarbeit. Einer 
der großen interessenpoliti-
schen Erfolge war die Abwehr 
einer Novelle des Ärztege-
setzes, wonach alle komple-
mentär- und alternativmedi-
zinischen Heilverfahren aus-
schließlich Ärzten vorbehalten 
gewesen wären. „Das hätte die 
Jobs aller Humanenergetiker 
gefährdet“, betonte die Fach-
gruppenobfrau. 

Moderator Martin von Barabü 
entlockte Harlander auch noch 
einige persönliche Anekdoten. 
Gemeinsam mit der Astrologin 
und Berufsgruppenspreche-
rin Daniela Hruschka wurden 
Zeitqualitäten reflektiert und 

ein Ausblick für die Zukunft 
gegeben. Ein herzliches Dan-
keschön galt auch dem Team 
in der WKS sowie allen Funk-
tionären, Wegbegleitern und 
Unterstützern für ihren Einsatz 
für die fast 2.000 Fachgrup-
penmitglieder in Salzburg.

Abgeschlossen wurde der 
Nachmittag mit einem Vortrag 
von Tim Taxis. Erstmals in Salz-

burg, fesselte der ehemalige 
Business- und Sales-Experte 
das Publikum mit seinem in-
spirierenden Vortrag „End-
lich mit dem Herzensbusiness 
erfolgreich sein“. Mit tiefgrün-
digen Einblicken zeigte er auf, 
wie man Zugang zur eigenen 
Intuition und inneren Weisheit 
findet und so Klarheit in Ent-
scheidungen gewinnt.

Die Fachgruppe der persönlichen Dienstleister feierte 
kürzlich ein bedeutendes Jubiläum: Zehn Jahre erfolg-
reicher Arbeit und kontinuierlicher Weiterentwicklung 
wurden mit einem Event im WIFI Salzburg gewürdigt.

Beim „Tag der persönlichen Dienstleister“ (v. l.): Alexandra Grandits, 
Fachgruppenobfrau-Stv. Daniela Hruschka, Fachgruppenobfrau 
Rosemarie Harlander, Wibke Hinterholzer, Susanne Russegger und 
Robert Poschacher.� © WKS

Karosseriebautechniker freigesprochen
Das Hotel Walserwirt in Wals 
war Schauplatz der traditionel-
len Freisprechfeier der Salz-
burger Karosseriebautechni-
ker. Insgesamt kann sich die 
Branche über 14 frisch geba-
ckene Gesellinnen bzw. Gesel-
len freuen, die kürzlich ihre 
Lehrabschlussprüfung erfolg-
reich abgelegt haben. Darunter 
mit Anna Theresa Berger von 
der Ernst Moreau GmbH in 
Saalfelden und Laura Messner 
von der Karosserie-Lackier-
zentrum Hofer KG in Zell am 
See (mit gutem Erfolg) auch 
zwei junge Frauen. Friedrich 
Rettensteiner von der Kfz-

Rettensteiner GmbH in Nie-
dernfritz schaffte als einziger 
Absolvent eine Auszeichnung.

Neben Vertretern der WKS 
und der Berufsschule waren 
auch Lehrherrn sowie Eltern 

bei diesem erfreulichen Anlass 
dabei. Berufsgruppensprecher 
Robert Gerl (im Bild 4. v. r.) 
hob die ausgezeichneten Leis-
tungen der Absolventen hervor 
und wies auf die hohen Anfor-
derungen hin, die zwischen-
zeitig das Berufsbild erfordert: 
„Mit diesem Abschluss habt 
ihr die besten Voraussetzun-
gen, eine erfolgreiche beruf-
liche Zukunft zu gestalten 
und auch die Meisterprüfung 
abzulegen.“ Er appellierte an 
die neuen Facharbeiter, sich 
ständig weiterzubilden und ihr 
Wissen auch an künftige Lehr-
linge weiterzugeben.

©
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Neugründerfrühstück für Werber 
Kürzlich lud die Fachgruppe 
Werbung & Marktkommuni-
kation alle Mitglieder, die in 
den vergangenen fünf Jahren 
ihr Unternehmen gegründet 
haben, zum Neugründerfrüh-
stück in die Wirtschaftskam-
mer Salzburg ein. Die Veran-
staltung bot den Teilnehmern 
die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen und die vielfältigen 
Angebote der Fachgruppe ken-
nenzulernen.

Fachgruppenobmann Cle-
mens Jager stellte die neuen 
Services sowie die neue Fach-
gruppengeschäftsführerin Pia-
Olivia Schiemer-Zott vor. Die 
Juristin bringt viel Erfahrung 
in rechtlichen Belangen mit 
und verstärkt das Team seit 
Jahresbeginn.

Die Teilnehmer erhielten eine 
praktische Mappe mit Infor-

mationen zum Unternehmer-
tum: einen Leitfaden für die 
Wahl von Werbe- und Kom-
munikationsdienstleistungen, 
Erfolgstipps für EPU sowie 
die aktuelle Ausgabe der „ad.
view“, der Fachgruppenzei-
tung, und weitere nützliche 
Dokumente.

Vom Serviceangebot 
profitieren

Mitglieder profitieren von 
attraktiven Versicherungs-
angeboten, Vergünstigungen, 
Veranstaltungen, Exkursionen 
sowie von kostenlosen Mus-
terverträgen und Muster-AGB 

zum Download. Zudem wurde 
der Salzburger Landespreis 
vorgestellt, der alle zwei Jahre 
in 17 Kategorien verliehen 
wird. Die Einreichungen für 
den Preis für Marketing, Kom-
munikation und Design 2026 
beginnen diesen Sommer.

Jonas Perkmann, Regisseur 
und Filmemacher sowie Tina 
Jochmann, Geschäftsführe-
rin von Lifelike PR, berich-
teten über ihre Erfahrungen 
als Unternehmer bzw. als  
Unternehmerin, gaben wert-
volle Tipps für die ersten Jahre 
und teilten ihre Hürden und 
Erfolge.

Infos zum 
Service- 
Angebot.

Clemens Jager mit Fachgruppengeschäftsführerin Pia-Olivia 
Schiemer-Zott, Tina Jochmann und Jonas Perkmann (v. l.). � © WKS

Wie Frauen finanziell vorsorgen
Wie können Frauen ihre finan-
zielle Zukunft unabhängig und 
strategisch gestalten? Diese 
Frage stand im Mittelpunkt des 
Vortrags „Geld ist Damensa-
che“, zu dem die Fachgruppe 
UBIT der Wirtschaftskammer 
Salzburg kürzlich lud. 

Marietta Babos, renommierte 
Finanzexpertin und Gründerin 
der Plattform Damensache®, 
zeigte in ihrem Vortrag, warum 
finanzielle Selbstbestimmung 
für Frauen essenziell ist – und 
welche Schritte sie für eine 
solide Vorsorge setzen können.

Den Abend eröffnete Hans-
jörg Weitgasser, Obmann der 
Fachgruppe UBIT der Wirt-
schaftskammer Salzburg. Er 
betonte die Bedeutung finan-
zieller Eigenverantwortung 
und langfristiger Planung – 
insbesondere für Unternehme-

rinnen. „Unter den 4.730 Mit-
gliedern der UBIT-Fachgruppe 
sind zahlreiche hochqualifi-
zierte Frauen, die mit großer 
Professionalität ihre finanzielle 
Unabhängigkeit sichern“, 
bemerkte Weitgasser.

„Noch immer stecken viele 
Frauen beruflich zurück, um 
Familie und Beruf zu verein-

baren – mit spürbaren Folgen 
für ihre finanzielle Zukunft“, 
erläuterte Babos. Niedrigere 
Einkommen, längere Auszeiten 
und Teilzeitarbeit führen oft zu 
geringeren Pensionen. Hinzu 
kommen eine Scheidungsrate 
von rund 40% und eine höhere 
Lebenserwartung. Wer sich 
finanziell allein auf den Part-

ner verlässt, geht ein Risiko 
ein. Die Finanzexpertin rät 
Frauen, frühzeitig über finan-
zielle Themen zu sprechen, 
besonders, wenn eine Fami-
liengründung geplant ist. Ein 
Pensionssplitting kann helfen, 
Einbußen durch Karenzzeiten 
oder Teilzeitarbeit auszuglei-
chen. 

Babos zu Gast im 
Podcast-Studio
Warum es wichtig ist, sich 
über die eigene Pensionshöhe 
zu informieren und aktiv Ver-
mögen aufzubauen, das erfah-
ren Sie in der aktuellen Pod-
cast Episode „Wirtschaft kom-
pakt“, dem Podcast der Wirt-
schaftskammer Salzburg. 

Siehe dazu auch die Seite 36 
in dieser Ausgabe der Salzbur-
ger Wirtschaft.

Hansjörg Weitgasser mit Finanzexpertin Marietta Babos. 
� © UBIT/Andreas Kolarik
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Unternehmen vernetzen, strategische Entwicklung fördern
Unternehmer stehen täglich 
vor neuen Herausforderungen. 
Doch der operative Alltag lässt 
oft wenig Raum für die stra-
tegische Weiterentwicklung. 
Auch fehlen für fundierte Ent-
scheidungen häufig die richti-
gen Sparringpartner mit pra-
xisorientierter Lösungskompe-
tenz. 

Weiterentwicklung
TAB – „The Alternative Board“ 
bietet hier ein bewährtes Kon-
zept zur Unterstützung: Ausge-
wählte klein- und mittelständi-
sche Unternehmen aus unter-
schiedlichen Branchen werden 
in regionalen „Unternehmer-

boards“ vernetzt, um Wissen 
und Erfahrungen zu teilen – 
zur Weiterentwicklung ihrer 
Unternehmen und der eigenen 
Persönlichkeit.

Die regelmäßigen Treffen 
ermöglichen einen strukturier-
ten, vertraulichen Austausch 
mit Gleichgesinnten auf Augen-
höhe. Das Ergebnis: wertvolle, 
praxisnahe Lösungen für aktu-
elle Herausforderungen, neue 
Perspektiven für die effektive 
Bewältigung schwieriger Situ-
ationen sowie das Erkennen 
ungeahnter Chancen.

In Salzburg wird das seit Jahr-
zehnten international renom-
mierte Unternehmernetzwerk 
von den TAB-Partnern Mag. 
Klaus Zorn und Dr. Harald 
Radauer organisiert und gelei-
tet. Beide verfügen über lang-
jährige Erfahrungen als Unter-
nehmer, Coaches und Berater.

Neugierig geworden? Herr 
Zorn und Herr Radauer stehen 
jederzeit für weitere Infor-
mationen zur Verfügung und 
freuen sich auf ein Kennenler-
nen.

„Selected Business“ ist eine 
Aktion der Fachgruppe Unter
nehmensberatung, Buchhaltung 
und Informationstechnologie in 
der Wirtschaftskammer Salzburg.

Mag. Klaus Zorn:  
0664/45-25-345,  
kzorn@thealternativeboard.biz
Dr. Harald Radauer:  
0676/63-63-004, 
hradauer@thealternativeboard.
biz

www.thealternativeboard.biz

Mit „The Alternative Board“ vernetzen Harald Radauer und  
Klaus Zorn Unternehmen verschiedenster Branchen.� © Klaus Zorn

Digitalisierung in der Buchhaltung
Wie Automatisierung, KI und 
digitale Prozesse den Kanz-
leialltag optimieren, zeigte 
das UBIT-Webinar: „Machen 
Sie Ihre Buchhaltungskanz-
lei zukunftssicher!“. Manuela 
Koppitsch, Berufsgruppen-
sprecherin für Buchhaltungs-
berufe, und Ingrid Erika Brun-
nauer, selbstständige Bilanz-
buchhalterin, präsentierten 
praxisnahe Lösungen für den 
digitalen Wandel.

„Der Weg zur papierlosen 
Kanzlei führt über konsequente 
Digitalisierung“, betonte 
Manuela Koppitsch. Digi-
tale Technologien sparen Zeit 
und reduzieren Fehlerquellen 
erheblich. „Ein Beispiel für den 
Nutzen digitaler Prozesse ist 
die Bankauszugsverbuchung 
mit EBICS. Sie erfasst und ver-
arbeitet Kontoauszüge automa-

tisch, reduziert den manuellen 
Aufwand und minimiert Feh-
ler“, erklärte Ingrid E. Brun-
nauer. „Kanzleien, die früh auf 
moderne Technologien setzen, 
profitieren von optimierten 
Prozessen.“

Manuela Koppitsch und  
Erika Brunnauer.� © UBIT

Nachbericht in 
voller Länge.

Last Call: Constantinus Award
Noch bis zum 7. April haben 
Salzburger Unternehmen die 
Gelegenheit, ihre besten Pro-
jekte in einer der sieben Katego-
rien – darunter Digitalisierung, 
HR, Management und Con-
sulting, Cloud Services – beim 
Constantinus Award einzurei-
chen und ihre Innovationskraft 
einem breiten Publikum zu prä-
sentieren.

Der Constantinus Award, 
Österreichs renommiertes-
ter Preis für Beratung und IT, 
würdigt auch 2025 Innovation, 
Expertise und Erfolg und zeich-
net die herausragendsten Pro-
jekte des Landes aus.

Ein besonderes Plus für Salz-
burger Unternehmen: Die UBIT 
Salzburg übernimmt die Kosten 
der ersten Einreichung kom-
plett – jede weitere wird mit 
50% gefördert.

Hansjörg Weitgasser, UBIT-
FG-Obmann, appelliert an alle 
Mitglieder: „Machen Sie mit und 
glänzen Sie mit Ihrem Projekt 
beim Constantinus Award!“
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Technisches Ausbilderforum im ESW
Mehr als 50 Personal-ver
antwortliche besuchten 
kürzlich im Rahmen 
des Technischen 
Ausbilderforums (TAF) 
der Salzburger Industrie 
das Eisenwerk Sulzau-
Werfen,  das zu den füh-
renden Herstellern von 
Walzwerkswalzen weltweit 
gehört.

Unter der Prämisse „Perfek-
tion durch Präzision“ werden 
im Eisenwerk Sulzau-Werfen 
Verbundgusswalzen durch 
horizontales Schleuderguss-
verfahren hergestellt. Dabei 
kommen neben Roheisen, 
und Stahlschrott zahlreiche 
Legierungsmaterialien wie 
Nickel oder Vanadium in die 
Schmelzöfen. 

Eine Walze kann ein Rohge-
wicht von bis zu 60 Tonnen 
haben, die fertig bearbeitete 
Walze bringt immerhin noch 
42 Tonnen auf die Waage. Bei 
der Produktion von Blechen, 
z. B. für die Autoproduktion 
und Getränkedosen finden die 
High-Tech-Walzen später ihre 
Bestimmung in den Stahlwer-

ken. 98% der Produktion des 
ESW geht in den Export.

Vom Roheisen zur Walze
Kernkompetenz des Unter-
nehmens ist die im Schleu-
derguss hergestellte Verbund-
gusswalze. Anschließend 
kühlen die Rohwalzen, je nach 
Gewicht, zirka eine Woche aus 
und sind dann, je nach Walzen-
type, zwischen drei Tagen und 
vier Wochen dem Prozess der 
Wärmebehandlung ausgesetzt. 
Im Anschluss daran erfolgt 
die mechanische Bearbeitung, 
wo die Walzen ihre einbau-
fertige Kontur erhalten. Die 
anfallenden Metallspäne wer-
den wieder der Kreislaufwirt-

schaft zugeführt und erleben 
ein Comeback in der nächsten 
Walze. 

Neue Lehrlings Academy 
im Herbst 2024 eröffnet
Besonders gespannt waren die 
Ausbilder:innen auf die neue 
Lehrwerkstätte, die auf rund 
1.000 m2 die perfekte Infra-
struktur für die Lehrlings-
ausbildung bietet. Über vier 
Millionen Euro wurden vom 
Unternehmen für die Errich-
tung eines neuen Gebäudes 
und die topmoderne, techni-
sche Ausstattung investiert. 
Ausgebildet werden Zerspa-
nungstechniker, Gießereitech-
niker, Metallgießer, Maschi-

nenbautechniker und Elektro-
techniker. Die Lehrlinge des 
ESW können die Grundfer-
tigkeiten an den modernsten 
Werkzeugmaschinen erlernen 
und die hauseigenen Schu-
lungsangebote in Anspruch 
nehmen.

Bei der Werksführung (v. l.):  Die ESW-Vorstände Georg Hemetsberger 
(1. Reihe, 4. v. l.) und Michael Brandner (1. Reihe, 6. v. l.) mit 
Mitgliedern des Technischen Ausbilderforums.� © TAF

UBIT lädt zur Weiterbildung Wirtschaftsmediation
Am 11. April 2025 organi-
siert die Experts Group Wirt-
schaftsmediation der FG UBIT 
eine Weiterbildung zum „sys-
temisch-lösungsorientierten 
Arbeiten in der Mediation“ 
(Anerkennung gem. § 20 Ziv-
MediaG). 

Das Seminar richtet sich 
sowohl an Mediatoren und 
Mediatorinnen als auch an  
Führungskräfte, die ihre Kom-
petenzen in der Konfliktver-
mittlung erweitern möchten. 

Die systemisch-lösungsorien-
tierte Mediation hilft Anwen-
dern, festgefahrene Denkmus-
ter aufzubrechen und neue 
Lösungswege zu entdecken – 
heraus aus der Problem- hinein 
in die Lösungstrance. 

Norbert Fackler, Business-
coach und Mediator, macht die 
Teilnehmenden mit den neu-
esten Erkenntnissen systemi-
schen Arbeitens vertraut. Ziel 
ist das Erlernen praxistaugli-
cher Frage- und Interventions-

formen und die erfolgreiche 
Anwendung in der Mediation. 
Neben dem theoretischen Wis-
sen liegt ein besonderer Fokus 
auf dem praktischen Training. 
Als Fallbeispiel dient ein inner-
familiärer Konflikt um die 
Unternehmensnachfolge.

Weitere 
infos und 
Anmeldung.

Konflikte gehören zum Leben. 
Der Umgang damit macht den 
Unterschied. � © Canva

	Q 2015 von der Salzburger 
Industrie (Plattform der 
Industriellenvereinigung 
und der WKS-Sparte 
Industrie) gegründet.
	Q Ziel ist ein regelmäßiger 
Austausch sowie die Ver-
netzung für Ausbildungs- 
und Personalverantwort-
liche in Industrie- und 
Gewerbebetrieben mit 
technischer Ausbildung.
	Q Jährlich werden zwei bis 
drei Treffen organisiert, die 
wechselnd in führenden 
Salzburger Betrieben statt-
finden. Ergänzend finden 
Infoveranstaltungen statt.
	Q Das TAF umfasst mehr als 
150 Technische Ausbilder 
in Salzburg.
	Q Am 12. Mai 2025 feiert das 
TAF sein 12-Jahr-Jubiläum 
ab 9 Uhr in der WKS 

DAS TAF



Salzburger Wirtschaft • 33

HANDEL

Gut besuchter Treffpunkt für Weinliebhaber
Reger Andrang herrschte 
kürzlich im Kavalierhaus 
Klessheim. Rund 300 
Weinliebhaberinnen 
und -liebhaber ließen 
sich die 21. Auflage des 
Salzburger Wein- und 
Spirituosenforums 
JuvaVinum nicht entgehen.

„Die JuvaVinum ist für unsere 
Mitglieder eine wichtige Platt-
form, die es ihnen ermöglicht, 
sich und ihre Produkte zu prä-
sentieren und neue Kunden zu 
gewinnen“, erklärt Johannes 
Einzenberger, Obmann des 
Salzburger Wein- und Spiri-
tuosenhandels. Die Branche 
habe mit ihrer traditionellen 
Leistungsschau ein starkes 
Zeichen gesetzt. „Wir haben 
schon an den Voranmeldun-
gen gesehen, dass das Interesse 
diesmal besonders groß ist“, 
freut sich Einzenberger über 
etwa 300 Besucherinnen und 
Besucher. „Das Echo war sehr 
positiv, die Besucher waren 
vom tollen Wein- und Spiri-

tuosenangebot der Aussteller 
begeistert.“

Neben neun Weinhändlern 
und zwei Edelbrennern aus 
Salzburg waren auch drei Part-
ner-Winzer, drei Partner für 
Prosecco, Whisky und Rum 
sowie 15 Winzer der Thermen-
region DAC in Niederösterreich 
vertreten. „Bei der JuvaVinum 
können wir im einmaligen 
Ambiente des Kavalierhauses 
Klessheim unsere Weine und 

den neuen Jahrgang den Besu-
chern näherbringen“, meinte 
Weinhändler Max Ebner aus 
Bergheim. „Die JuvaVinum 
ist für uns ein jährlicher Fix-
punkt. Man trifft Kollegen aus 
der Region und kann den Kun-
den seine neuen Produktlinien 
vorstellen“, fügte Edelbrenner 
Matthias Seidl von der Walser 
Brennkammer hinzu.  

Die Weinliebhaber konnten 
mehr als 400 edle Tropfen aus 

dem In- und Ausland verkos-
ten. Darüber hinaus wurden 
auch Brot und Gebäck des Gas- 
trovertriebs „Resch und 
Frisch“, Käsespezialitäten der 
Pinzgau Milch und Gasteiner 
Mineralwasser angeboten. 
„Sowohl die Besucher als auch 
die Weinhändler und Win-
zer haben die hervorragende 
Qualität der Produkte gelobt“, 
betont Einzenberger. 

Zum Rahmenprogramm der 
JuvaVinum zählten unter ande-
rem eine komplett ausgebuchte 
Masterclass-Schulung für Gas-
tronomen und Sommeliers, 
kommentierte Weinführungen 
des Salzburger Sommelierver-
eins sowie ein Gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen. Den Haupt-
preis, einen Aufenthalt im Fünf-
Sterne-Hotel „Das Edelweiss 
– Salzburg Mountain Resort“ in 
Großarl, gewann Manfred Sie-
binger aus der Stadt Salzburg. 
Das Wein- und Spirituosenfo-
rum wurde von der Österreich 
Wein Marketing GmbH (ÖWM) 
unterstützt, die Firma „Glass 
& Co“ stellte die Verkostungs
gläser zur Verfügung.

Die JuvaVinum lockte rund 300 Weinliebhaberinnen und -liebhaber in 
das Kavalierhaus Klessheim. Der Anteil der weiblichen Besucher war 
wie schon im Vorjahr hoch. � © WKS/Camera Suspicta/Susi Berger

Erfolgreicher Tag des Direktvertriebs: Ganz 
im Zeichen von Inspiration, Innovation und 
Engagement stand der Tag des Direktvertriebs 
2025, der vor kurzem in der WKS über die 
Bühne ging. Ein Highlight der Veranstaltung war 
der Vortrag von Sanjay Sauldie zum Thema: 
„Wie künstliche Intelligenz den Direktvertrieb 
revolutionieren kann“. Zu den Höhepunkten 
zählte auch die Ehrung der Pioniere des 
Direktvertriebs, die seit mehr als 30 Jahren 
erfolgreich selbstständig tätig sind (im Bild 
links). Sie demonstrieren eindrucksvoll, dass 
der Direktvertrieb eine Zukunftsbranche mit 
langfristigem Erfolgspotenzial ist. Neben dem 
fachlichen Austausch kam auch das soziale 
Engagement nicht zu kurz: Für die Fachstelle 
Selbstbewusst wurden 1.500 Euro gesammelt.
� © WKS/Manuel Horn
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salz21 stellte Weichen für die Zukunft

Bei der Workshopreihe „Desti-
nation Tomorrow“ kamen die 
Teilnehmenden aus den unter-
schiedlichsten Branchen. „Wir 
haben die Unternehmerinnen 
und Unternehmer eingeladen, 
gemeinsam in die Zukunft zu 
blicken, um ihr Business auf die 
kommenden Trends und Tech-
nologien einzustellen“, berich-
tet Lorenz Maschke, der die 
Workshopreihe organisiert hat. 
Zum Abschluss fanden auf der 
salz21 ein hochkarätiges Panel 
und ein „Future Brunch“ statt.

Innovation Map – 
Kompass in die Zukunft
Als Basis für den Blick in die 
Zukunft diente die WKÖ-„In-
novation Map“. „Die Innova-
tion Map ist so etwas wie ein 
Kompass für die Zukunft. Die 
105 Technologien, die wir dar-
stellen, zeigen die Themen-
Bandbreite. Wir geben einen 
Überblick und zeigen, wohin 
die Reise gehen kann“, erklärt 
Marie-Theres Barth, Leiterin 
des Projekts Innovation Map.

Einer, der früh einen Trend 
erkannte, ist Martin Klässner, 

der mit seinem Mitstreiter Ale-
xander Kirchgasser die „has.
to.be GmbH“ hat – ein Unter-
nehmen, das auf die Software-
entwicklung für die Ladeinfra-
struktur von Elektroautos spe-
zialisiert ist. 

Simona Neubauer vom Bio-
technologieunternehmen 
„Looplab“ ist in der Forschung 
tätig. Das Unternehmen ent-
wickelt ein neuartiges Thera-
piemodell für Autoimmuner-
krankungen. Um den Innova-
tionsprozess voranzutreiben, 
sei die Motivation der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter, ihre Ideen einzubringen, 
essenziell, so Neubauer.

Wissenstransfer auf 
höchstem Niveau
Auch WKS-Vizepräsident 
Manfred Rosenstatter legt in 
seinem Betrieb Alumero, der 
auf Montagesysteme für Photo-
voltaik-Anlagen fokussiert ist, 
großen Wert auf Innovation. 
Auch wenn das Thema ange-
sichts der aktuellen Lage etwas 
ins Hintertreffen geraten ist, 
sei es gerade jetzt entschei-

dend, den Blick in die Zukunft 
zu werfen.

Mit acht Programmpunkten, 
zehn Side-Events, der Start-
up- und Investment-Konferenz 
„Salt’n’Venture“ und über 100 
renommierten Expertinnen 
und Experten wurde bei salz21 
ein breites Spektrum an Wis-
sen und Innovation präsentiert. 
Dabei ging der Blick über Salz-
burg hinaus – hin zu den glo-
balen Herausforderungen und 
Chancen unserer Zeit. 

Sigrid Stagl, Forscherin im 
Bereich Ökologische Ökonomie 
und Nachhaltigkeit an der WU 
Wien und Wissenschaftlerin 
des Jahres 2024, betonte, dass 
Klimaschutz keine ideologische 
Frage, sondern eine wirtschaft-
liche Notwendigkeit sei.

Wilhelm Sandrisser, Experte 
für Sicherheitspolitik, lenkte 
den Blick auf den Wertekon-
flikt, in dem sich Europa befin-
det. Die zentrale Frage sei: Wie 
wollen wir in Zukunft leben? 
Dabei zeichnen sich zwei 
gegensätzliche Weltbilder ab: 
ein Gesellschaftsmodell, das 
auf Menschenwürde, Freiheit 
und Menschenrechten basiere, 
und ein Modell, das die Unter-
ordnung unter eine als „rich-
tig“ definierte Ideologie oder 
Religion verlange.

Nicole Formica-Schiller, 
Expertin für digitale Trans-
formation durch KI, kritisierte 
übermäßige Regulierungen, 
die Unternehmen abschrecken 
und Innovationen bremsen. 

Isabell Welpe, Professorin für 
Strategie und Organisation an 
der TU München, zeigte auf, 
dass Europa zwar technolo-
gisch stark sei, aber viele Fach-
kräfte in die USA abwandern. 

LH Wilfried Haslauer betonte: 
„Europa hat enormes Poten-
zial, muss sich aber der eigenen 
Stärken bewusst sein, um die 
Zukunft aktiv zu gestalten.“� n

Beim Innovationsfestival salz 21 im Salzburger 
Messezentrum fand das Finale der WKS-
Workshopreihe „Destination Tomorrow“ statt. 
Dabei hatten Unternehmerinnen und Unternehmer 
ein Rendezvous mit der Zukunft. 

©
 W

KS

Wirtschaftskammer Salzburg
Lorenz Maschke
Leiter der Abteilung
Innovation und Digitalisierung
Tel. 0662/8888-441

lmaschke@wks.at

Bei salz21 (v. l.): Manfred Rosenstatter, WKS, Walter Haas, GF 
Innovation Salzburg, LH Wilfried Haslauer, Nicole Formica-Schiller, 
KI-Expertin, Founder & CEO Pamanicor Health AG, und Bernhard 
Sagmeister, GF Austria Wirtschaftsservice . �  © Innovation Salzburg 

Bestimmungsort Zukunft (v. l.): Unternehmer Martin Klässner, 
Marie-Theres Barth, Leiterin des Projekts Innovation Map in der WKÖ, 
Forscherin Simona Neubauer vom Biotechnologieunternehmen 
Looplab und Lorenz Maschke, Leiter des WKS-Bereichs Innovation und 
Digitalisierung. � © wildbild

Link zum Video 
über salz21

mailto:lmaschke%40wks.at?subject=SW%3A%20salz21%20stellte%20Weichen%20f%C3%BCr%20die%20Zukunft%0D
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Erfolgreiche Unternehmensnachfolge
Wie eine erfolgreiche Unter-
nehmensnachfolge gelingen 
kann, war Thema der WKS-
Veranstaltungen „Nachhal-
tige Entscheidungen für eine 
erfolgreiche Nachfolge tref-
fen“ in den WKS-Bezirksstel-
len Pongau und Pinzgau. Die 
rege Teilnahme zeigte, dass das 
Thema Unternehmensnach-
folge für viele Betriebe von gro-
ßer Relevanz ist.

Bei den Veranstaltungen refe-
rierte Markus Schmiderer vom 
WKS-Gründerservice über 
steuerrechtliche Rahmenbe-
dingungen und gab Hinweise 
zur Optimierung der Nach-
folgeplanung. Die Rechtsan-
wälte Johannes Paul und Ste-
phan Gappmaier erläuterten 
haftungs- und erbrechtliche 
Fragestellungen, die bei der 
Unternehmensnachfolge häu-
fig auftreten. Organisations-
psychologe Rainer Buchner 

beleuchtete die psychodyna-
mischen Herausforderungen, 
die in Familienunternehmen 
bei der Übergabe entstehen 
können. Besonders die unbe-
wussten Strategien und die 
emotionalen Blockaden, die 
eine Nachfolge erschweren 
können, wurden anschaulich 

dargestellt. Hermine Meissl, 
Geschäftsführerin der Meissl 
Open Air Solutions GmbH, 
berichtete aus der Praxis und 
teilte ihre persönlichen Erfah-
rungen mit der Nachfolgerege-
lung in ihrem Unternehmen.  

In Zell am See gaben die 
Unternehmensberater Lukas 

Prodinger und Markus Stei-
ner einen Einblick in aktuelle 
Trends der Unternehmensbe-
wertung. Franz Eberl referierte 
über haftungs- und erbrecht-
liche Aspekte beim Unterneh-
mensübergang und zeigte auf, 
welche rechtlichen Fallstricke 
zu beachten sind. Dorothee 
Kouchmeshgi-Kranzinger, 
Juristin der SVS-Landesstelle 
Salzburg, klärte über sozial-
ve r s i c h e r u n g s r e c h tl i c h e 
Aspekte für Übergeber und 
Übernehmer auf. Kommuni-
kationspsychologin Salome 
Fischer beschäftigte sich mit 
den familiendynamischen 
Herausforderungen bei der 
Übergabe und zeigte Strategien 
zur erfolgreichen Bewältigung 
emotionaler Spannungen auf. 
Bei der anschließenden Netz-
werkrunde konnten sich die 
Teilnehmer austauschen und 
Kontakte knüpfen. 

Viele Tipps für eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge gab es bei 
den WKS-Infoveranstaltungen im Pongau und im Pinzgau. � © WKS

Gründer, aufgepasst!
Am 28. März und am 4. April 
2025 veranstaltet das WKS-
Gründerservice wieder das kos-
tenlose Gründer- und Unter-
nehmertraining im Plenarsaal 
der WK Salzburg. Besonders in 
der Anfangsphase, aber auch bei 
länger bestehender Selbststän-
digkeit wird den Teilnehmern 
viel Wissenswertes geboten, und 
auch das Netzwerken kommt 
nicht zu kurz. 

Am 28. März stellt sich die 
„Junge Wirtschaft Salzburg“ 
vor, als Plattform und Netz-
werkturbo für Jungunter-
nehmer. Um 10 Uhr heißt es 
bei Nicole Schieferer-Rabara 
„BeMERKENsWERT – das 1 × 1 
für Ihr souveränes Auftreten“. 
Um „Wesentliche Aspekte des 
Vertrags-, Arbeits-, Daten-
schutz- und Lauterkeits-

rechts“ geht es um 13 Uhr bei 
Rechtsanwalt Johannes Paul, 
Partner bei Zumtobel + Kron-
berger + Rechtsanwälte OG.  
„Steuerinfos und To-dos für 
einen erfolgreichen Start in die 
Selbstständigkeit“ stehen um 
15.15 Uhr bei Ingrid Brunnauer 
auf dem Programm. 

Am 4. April berichtet Vale-
rian Tschopp um 9 Uhr über 
das „ABC des Marketings: von 
A wie Agentur bis Z wie Ziel-
gruppe“. Um 13 Uhr geht es 
weiter mit Lisa Höllbacher und 
dem Thema „KI für Gründer: 
Grundlagen, Chancen und 
praktische Anwendung“. Peter 
Bauer hat um 15.15 Uhr Infos 
zu „Mein Umsatz/Mein Preis/
Mein Gewinn“. 

Anmeldung unter: wko.at/
sbg/gruendertraining

FiW: „Schauen wir auf uns“
Unter dem Motto „Schauen 
wir auf uns“ startete die neue 
Veranstaltungsreihe von „Frau 
in der Wirtschaft“ mit einem 
Businessfrühstück zum Thema 
„Frauengesundheit und Hor-
mone“. WKS-Vizepräsiden-
tin KommR Andrea Stifter, 
Vorsitzende von „Frau in 
der Wirtschaft“, betonte die 

Wichtigkeit, frauenspezifische 
Gesundheitsthemen in den 
Mittelpunkt zu rücken. Gynä-
kologin Angelika Graf verdeut-
lichte in ihrem Vortrag, wie 
Hormone das körperliche und 
seelische Wohlbefinden und 
die Leistungsfähigkeit beein-
flussen. Die zahlreichen Tipps 
stießen auf großes Interesse. 

Gynäkologin Angelika Graf (Mitte) berichtete über Frauengesundheit 
und Hormone. Eingeladen haben FiW-Vorsitzende Andrea Stifter 
(links) und FiW-Geschäftsführerin Anita Wautischer (rechts). � © WKS

https://www.wko.at/sbg/gruenden/veranstaltungen
https://www.wko.at/sbg/gruenden/veranstaltungen
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WKS-Podcast:  
Geld ist Damensache
Geld ist Damensache! In der 
26. Episode der WKS-Podcast-
Serie „Wirtschaft kompakt“ 
spricht Redakteurin Irmi 
Schwarz mit Finanzexpertin, 
Buchautorin und Damensa-
che.at-Gründerin Marietta 
Babos. 

Babos hat bereits tausenden 
Frauen dabei geholfen, ihre 
Finanzplanung in die eige-
nen Hände zu nehmen und 
so nachhaltig ein finanziell 
selbstbestimmtes Leben zu 
führen. Sie wurde für ihre her-
ausragende unternehmerische 
Leistung im Bereich Finanzbil-
dung von Frauen beim Unter-
nehmerinnen-Award ausge-
zeichnet und erhielt 2023 den 
goldenen Minerva-Award.

Die Finanzexpertin spricht 
im Podcast darüber, welche 
fatalen Folgen längerfristige 
Teilzeitbeschäftigungen für 
Frauen haben können, wo 
finanzielle Gefahren drohen, 
wie der Finanzmarkt funk-
tioniert und wie Frauen einen 
soliden Finanzplan erstel-
len können. Gerade Frauen 

haben in Sachen Finanzen oft 
einen großen Informations-
bedarf, denn aktuell ist jede 
vierte Frau, die alleinstehend 
ist, von Altersarmut betrof-
fen. Babos gibt viele Tipps, 
wie man Finanzen gewinn-
bringend veranlagen kann 
und wie Frauen von Sparerin-
nen zu Investorinnen werden. 
Geballte Informationen zum 
Nachhören gibt es in der aktu-
ellen Episode, die auch auf 
Spotify, Apple Podcasts und 
auf der Website der WKS zur 
Verfügung steht. 

EPISODE 26

Geld ist Damensache: Wie Frauen ihre finanzielle Zukunft selbst in die 
Hand nehmen, erklärt Finanzexpertin und Buchautorin Marietta Babos 
(rechts) im Gespräch mit Redakteurin Irmi Schwarz.  � © WKS

Lehre mit Matura
Kombinieren Sie Ihre Lehre mit der 
Möglichkeit einer kostenlosen  
Matura in 4 Maturafächern:

• Deutsch
• Mathematik
• Englisch
• Fachbereich

Informationsabende: 
27.5.2025, Di 18–19.30 Uhr, WIFI Salzburg 
10.6.2025, Di 18–19.30 Uhr, WIFI Pongau
24.6.2025, Di 18–20 Uhr, WIFI Lungau 

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Information und Anmeldung:
T +43 (0)662 8888-451
sforoughi@wifisalzburg.at
wifisalzburg.at/97002x

1. 2.381 Kandidatinnen und Kandidaten treten zur WK-Wahl an
Wirtschaftskammerwahl 2025: elf „wahlwerbende 
Gruppen“ (inklusive Namenslisten) treten bei der 
Wirtschaftskammerwahl am 12. und 13. März 2025 
an - gewählt wird in insgesamt 71 Fachorganisa
tionen der WKS - 341 Wahlvorschläge wurden als 
gültig erklärt.

2. Ein Programm der wirtschaftlichen Vernunft 
Der Wirtschaftsstandort verdient Stabilität und 
Verlässlichkeit: Die Wirtschaft ist und bleibt die 
Speerspitze für ein leistungsfreundliches und 
wettbewerbsbereites Österreich. Die Analyse des 
Regierungsprogramms zeigt: wirtschaftliche 
Vernunft hat sich durchgesetzt.

3. Salzburgs Wirtschaft wählt am 12. und 13. März 
Salzburger Unternehmerinnen und Unternehmer 
bestimmen bei der Wirtschaftskammer Salzburg-
Wahl am 12. und 13. März das politische Kräfte
verhältnis in der Wirtschaftskammer für die 
Funktionsperiode bis 2030. 

MEIST GEKLICKT

wko.at/sbg
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NETZWERKE

Unternehmertum macht Land stark

„Ob Ein-Personen-Unterneh-
men, Klein- bzw. Mittelbetrieb 
oder Großunternehmen – sie 
alle haben mindestens zehn 
Jahre Markterfahrung und 
beweisen, dass Beständigkeit 
und Innovation Hand in Hand 
gehen können. Sie haben Her-
ausforderungen gemeistert, 
Chancen genutzt und mit ihrer 
Tatkraft zur wirtschaftlichen 
Stärke Salzburgs beigetragen“, 
sagte WKS-Präsident Peter 
Buchmüller, der selbst seit 40 
Jahren Unternehmer ist, vor 
den über 100 geladenen Jubila-
rinnen und Jubilaren im Kava-
lierhaus Klessheim.

Engagiert und 
innovationsfreudig
Inez Reichl-De Hoogh, Obfrau 
der WKS-Bezirksstelle Salz-
burg-Stadt, unterstrich bei 
der Ehrung für die Unterneh-
men aus der Stadt Salzburg die 
Bedeutung der Veranstaltung: 
„Dieses Format ist etwas ganz 
Besonderes. Hier können wir 
als Wirtschaftskammer den 
Unternehmen einmal persön-
lich zu ihren Jubiläen gratu-
lieren und ihr Engagement 
und ihre Innovationsfreude ins 
Rampenlicht stellen.“

Zu den ausgezeichne-
ten Unternehmerinnen und 
Unternehmern in der Stadt 
Salzburg zählte etwa Sophia 
Burtscher-Trenkler, die mit 
ihrem Gastronomiebetrieb 
Rauchenbühelhütte auf dem 
Gaisberg sowie einem Gastro-
stand am Rupertikirtag seit 
zehn Jahren erfolgreich ist: „Zu 

Beginn war die größte Heraus-
forderung, dass mein Mann 
und ich aus anderen Berufen 
kamen und erst in die Gastro-
nomie hineinwachsen muss-
ten. Doch mit viel Einsatz und 
Durchhaltevermögen haben 
wir es geschafft, unser Unter-
nehmen erfolgreich zu füh-
ren.“ Ihr Erfolgsgeheimnis: „In 
einem kleinen Betrieb muss 
man flexibel und bereit dazu 
sein, alles selbst zu überneh-
men“, so Burtscher-Trenkler.

Ebenfalls gewürdigt wurde 
Anton Pesendorfer, dessen 
Unternehmen, die ACP IT 
Solutions GmbH in Salzburg-
Liefering, heuer ihr 50-jäh-
riges Jubiläum feiert. „Am 
Anfang verkauften wir noch 

Schreibmaschinen und Faxge-
räte. Heute sind wir einer der 
führenden IT-Dienstleister in 
Salzburg“, erläuterte Pesen-
dorfer. Der Schlüssel zum 
Erfolg bestehe darin, den Kun-
den immer in den Mittelpunkt 
zu stellen und die besten Mit-
arbeiter zu rekrutieren.

Stark in Krisenzeiten
Bei der Ehrungsveranstaltung 
für den Flachgau hob Bezirks-
stellenobmann Martin Kas-
wurm die wirtschaftliche Vor-
reiterrolle des Flachgaus her-
vor. „Wir sind stark genug, um 
die aktuellen Krisen zu meis-

tern. Neben dem Tourismus 
hilft uns dabei auch die enge 
Verbundenheit mit Oberös-
terreich und Bayern“, meinte 
Kaswurm. 

Unter den Flachgauer Jubi-
laren war auch Josef Kend-
ler, der das Hotel Restaurant 
Kendler in St. Gilgen in fünfter 
Generation führt. Er hat den 
Betrieb, der bereits seit 160 
Jahren besteht, vor 25 Jahren 
übernommen: „Wir haben das 
Hotel 2021 komplett moder-
nisiert und daraus ein Vier-
Sterne-Haus gemacht. Das war 
sicher der Höhepunkt in den 
vergangenen Jahrzehnten.“

Geehrt wurde auch Sonja 
Traintinger, die vor 20 Jahren 
gemeinsam mit ihrem Mann 
Richard die Bäckerei Traintin-
ger in Elixhausen eröffnet hat. 
„Es ist nicht leicht, sich mit 
einer Bäckerei zu etablieren. 
Das geht nur mit viel harter 
Arbeit. Das Wichtigste sind 
gute, saisonale Produkte aus 
hochwertigen Rohstoffen“, 
sagte die Unternehmerin. � n

Bei einem zweiten Termin für den Flachgau zeichneten WKS-
Präsident Peter Buchmüller (rechts) und Bezirksstellenobmann Martin 
Kaswurm (links) mehr als 50 Unternehmer aus, darunter auch Josef 
Kendler und Sonja Traintinger (Mitte).

Bei der Ehrungsveranstaltung für die Unternehmen aus der Stadt 
Salzburg (v. l.): WKS-Präsident Peter Buchmüller, Sophia Burtscher-
Trenkler (Rauchenbühelhütte), Anton Pesendorfer (ACP IT Solutions 
GmbH) und WKS-Bezirksstellenobfrau Inez Reichl-De Hoogh.
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Hier geht’s 
zum Video 
„SEG Stadt 
Salzburg“.

Insgesamt 2.930 Jahre gelebte Firmengeschichte 
von über 100 Unternehmen aus der Stadt Salzburg 
und aus dem Flachgau wurden kürzlich bei zwei 
Ehrungsveranstaltungen unter dem Titel „Salzburger 
Erfolgsgeschichten“ (SEG) von der WKS gewürdigt.
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Wichtige Alternativen: Verlängerte 
Lehre und Teilqualifikation 

Denn auch über diese Wege 
werden Fachkräfte für den 
Arbeitsmarkt ausgebildet. 
Das sehen inzwischen auch 
viele Salzburger Betriebe und 
machen gute Erfahrungen mit 
diesem Modell. So ist beispiels-
weise Alexander Heigl von 
Heigl Großarl GmbH & Co KG 
von der Wichtigkeit der „Ver-
längerten Lehre“ sowie der 
„Teilqualifikation“ überzeugt: 
„Einer der schönsten Momente 
ist es, wenn die angestrebte 
Ausbildung vom Lehrling 
abgeschlossen werden konnte 
und dieser ein wertvoller Mit-
arbeiter im Betrieb geworden 
ist. In Zeiten von Fachkräfte-
mangel ist auch dieser Weg der 
Ausbildung besonders wich-
tig, um alle Möglichkeiten am 
Arbeitsmarkt ausschöpfen zu 
können.“ 

Ähnlich äußerte sich auch 
Helmut Kaltenhauser, Lehr-
lingsausbilder bei der Empl 
Baugesellschaft in Mittersill: 
„Wenn man auch die jungen 
Leute ins Boot holt, die es ein 
bisschen schwerer haben, 
dann sieht man, was dabei 
Positives rauskommen kann.“

Dass sogenannte schwächere 
Jugendliche ihr Potenzial am 
Arbeitsmarkt entfalten, davon 
ist man auch bei der Firma 
Stöckl-Bauverbund überzeugt. 
Geschäftsführer Stefan Marge-
sin: „Wir profitieren durch die 
Ausbildung von Jugendlichen 
in Teilqualifikation, indem wir 
engagierte Mitarbeiter gewin-

nen, die oft sehr loyal sind. 
Außerdem fördert es die soziale 
Verantwortung und stärkt das 
Firmenimage. Es können auch 
neue Perspektiven und innova-
tive Ansätze ins Unternehmen 
kommen.“

Abgesehen von der Baubran-
che gibt es vor allem im Handel 
und im Tourismus eine große 
Offenheit für die Ausbildun-
gen in Verlängerter Lehre und 
in Teilqualifikation. So werden 
zum Beispiel auch im Hotel 
Europa Lehrlinge in der TQ und 
VL ausgebildet: „Wir haben 
und hatten in unseren Betrie-
ben Lehrlinge, die von beiden 
Varianten profitiert haben. Auf 
diese Art konnten wir Jugend-

liche in unseren Betrieben 
behalten, die ohne diese Mög-
lichkeit den Lehrberuf aufgege-
ben hätten“, sagt Vanja Suljic, 
Personalverantwortliche in der 
Verkehrsbüro Hotellerie GmbH 

in Salzburg. Vor allem in den 
ländlichen Regionen sind es 
aber auch die Handwerksbe-
triebe, die den Mehrwert der 

§8b-Ausbildungen zu schätzen 
wissen. Sie sind verlässliche 
Kooperationspartner für die 
BAS (Berufsausbildungsassis-
tenz), die die Lehrlinge durch 
die gesamte Ausbildungszeit 
begleitet. Finanziert wird die 
BAS vom Sozialministerium-
service. „Teilqualifizierung 
und Verlängerte Lehre sind eine 
klassische Win-win-Situation“, 
betont Gernot Wesner, Landes-
stellenleiter des Sozialministe-
riumservice Salzburg. „Einer-
seits kann dabei stärker auf 
die individuellen Fähigkeiten 
der Jugendlichen eingegangen 
werden, andererseits ermögli-
chen diese Ausbildungsformen 
Betrieben, gerade in Zeiten von 
fehlenden Nachwuchskräften, 
von einem breiteren Arbeits-
kräftepotenz-ial zu profitieren.“

Infos unter: Berufsausbil-
dungsassistenz Salzburg, 
Tel. 0676/940  17  17, E-Mail: 
bas@einstieg.or.at� n

Wenn eine reguläre Lehre nicht zu schaffen ist, aus 
welchen Gründen auch immer, dann bieten die 
Ausbildungen nach § 8b BAG – die „Verlängerte 
Lehre“ (VL) sowie die „Teilqualifikation“ (TQ) – eine 
wichtige Alternative. 

Wir profitieren durch 
die Ausbildung von 

Jugendlichen in 
Teilqualifikation, 

indem wir engagierte 
Mitarbeiter gewinnen.

STEFAN MARGESIN, 
GF Stöckl-Bauverbund

Neue Fachkräfte mit den Modellen der Verlängerten Lehre und der Teilqualifikation.  �© Vanja Suljic, Hotel Europa
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WIFI-Ausbildung: Mit Controlling  
zum nachhaltigen Erfolg
Gerade in unsicheren und 
instabilen Wirtschaftslagen ist 
ein effizientes Controlling für 
Unternehmen unverzichtbar. 
Es hilft, finanzielle Stabilität zu 
sichern, Risiken zu minimie-
ren und fundierte Entschei-
dungen zu treffen.

Fünf Module
Der Controlling-Lehrgang im 
WIFI Salzburg vermittelt pra-
xisnahes Wissen, um Unter-
nehmen sicher durch heraus-
fordernde Zeiten zu navigieren 
und strategische Entschei-
dungen gezielt vorzubereiten. 
Der in fünf Module gegliederte 
Lehrgang macht die Teil-
nehmer zu Profis in Sachen 
Grundlagen des Controllings, 

C o n tr o l l i n g i n s tr u m e n te , 
Finanzcontrolling, Führung 
und Managementpraxis und 
Steuerung der Fertigungsbe-
reiche.

Praxisnahe Ausbildung 
mit Expertenwissen
„Profundes Fachwissen 
ermöglicht nicht nur fun-
dierte Entscheidungen, son-
dern auch einen umfassenden 
Weitblick, der in der heutigen, 
dynamischen Wirtschafts-
welt unerlässlich ist“, erklärt 
der Lehrgangsleiter Andreas 
Hirsch. „Im Lehrgang erarbei-
ten wir unter anderem praxis-
nahe Lösungen für aktuelle 
Herausforderungen wie Jah-
resabschlussanalysen, Target 

Costing und Projektcontrol-
ling.“ Der Lehrgang „Dip-
lomierter Controller (DCO)“ 
startet im Herbst 2025. 

Kostenloser Infoabend 
im WIFI
Interessierte haben die Mög-
lichkeit, sich bei einem kos-
tenlosen Informationsabend 
am 24. April 2025 im WIFI 
Salzburg umfassend über 
Inhalte, Ablauf und berufliche 
Perspektiven zu informieren.

Lehrgangsleiter Andreas Hirsch. �

Diplomierter 
Controller.

Markus Hartinger
Tel. 0662/8888-455
mhartinger@wifisalzburg.at

www.wifisalzburg.at

Mit dem Klessheim-
Kolleg zum Erfolg
Das englischsprachige „College 
of Hospitality Management“ 
in Klessheim bietet eine fun-
dierte Managementausbildung 
mit starkem Praxisbezug und 
einem international anerkann-
ten Abschluss. 

Zweijährige Ausbildung
Neben betriebswirtschaftli-
chem Know-how werden auch 
Kommunikationsfähigkei-
ten, Kundenorientierung und 
unternehmerisches Denken 
gefördert. Ein erfahrenes Team 
aus Lehrenden und Branchen-
profis, modernste Infrastruktur 
sowie zahlreiche Zusatzaus-
bildungen, Exkursionen und 
Events garantieren höchste 
Ausbildungsqualität. Bereits 

nach zwei Jahren ermöglicht 
das Klessheim-Diplom den 
direkten Einstieg in eine Kar-
riere mit vielfältigen Jobange-
boten im In- und Ausland. 

Zum Bachelor in nur 
eineinhalb Jahren
Für eine weiterführende akade-
mische Ausbildung besteht die 
Möglichkeit, in nur eineinhalb 
Jahren an einer internationalen 
Partneruniversität den Bache-
lor-Abschluss zu erwerben. 

Eine fundierte Managementausbildung bietet das Kolleg an der 
Tourismusschule Klessheim. � © TS Klessheim

Infos zum 
Kolleg.
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WIFI. Wissen Ist Für Immer.

MANAGEMENT/
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Projektmanagement – Modul II
Salzburg: 8.–10.4.2025, Di–Do 9.00–
17.00, 10128024Z, € 650,00
Unternehmertraining
Salzburg: 22.4.–3.6.2025, Mo–Do 
8.00–16.00, 71501034Z, € 1.980,00
Vorbild Führungskraft
Salzburg: 9./10.4.2025, Mi, Do 9.00–
17.00, 10304024Z, € 405,00
Employee Journey Design – die Basis 
für Ihre Arbeitgeberattraktivität
Salzburg: 15.4.2025, Di 9.00–17.00, 
10020014Z, € 205,00
Grundlagen für ein erfolgreiches 
Personalgespräch: Struktur, 
Kommunikation und Feedback
Salzburg: 24.4.2025, Do 9.00–17.00, 
12011014Z, € 205,00
Basiswissen für Betriebsgründer 
und (Jung-)Unternehmer
WIFI Pinzgau: 22.4.–13.5.2025, Di 
16.00–22.00, 10090034Z, € 410,00
Führungstraining für 
Nachwuchskräfte
Salzburg: 7./8.4.2025, Mo, Di 9.00–
17.00, 12001024Z, € 405,00
Ausbildung zum Qualitätsmanager 
(QM)
WIFI Bergerbräuhof: 9.4.–7.5.2025, 
Mi–Fr 9.00–17.00, 20990014Z, 
€ 2.590,00

PERSÖNLICHKEIT
Präsentationstraining mit 
Embodiment
Salzburg: 11.4.2025, Fr 9.00–17.00, 
11060014Z, € 195,00

SPRACHEN
Englisch A2 – Active Business 
English – Kleingruppen-Training
WIFI Pongau: 23.4.–4.6.2025, Mi 
14.00–16.30, 61115064Z, € 395,00
Englisch A1/2 – Intensivkurs
WIFI Bergerbräuhof: 23.4.–21.5.2025, 
Mi, Fr 18.00–21.00, 61180034Z, 
€ 308,00
Englisch A2/1
Salzburg: 22.4.–24.6.2025, Di 17.00–
19.30, 61002034Z, € 295,00
Englisch A2/2
WIFI Bergerbräuhof: 23.4.–25.6.2025, 
Mi 18.30–21.00, 61003024Z, € 263,00
Englisch B1/3
WIFI Bergerbräuhof: 23.4.–25.6.2025, 
Mi 17.00–19.30, 61006044Z, € 263,00

Englisch B2 – English Conversation 
for Advanced Learners
WIFI Bergerbräuhof: 22.4.–24.6.2025, 
Di 19.30–21.00, 61106034Z, € 230,00
Französisch A2/2
WIFI Bergerbräuhof: 22.4.–17.6.2025, 
Di 17.30–20.00, 62005034Z, € 262,00
Italienisch A1/1
Salzburg: 23.4.–18.6.2025, Mi 17.00–
19.30, 63001044Z, € 295,00
Italienisch A1/3
Salzburg: 22.4.–24.6.2025, Di 9.00–
11.30, 63003034Z, € 259,00
Salzburg: 23.4.–25.6.2025, Mi 19.30–
22.00, 63003044Z, € 259,00
Italienisch A2/1
Salzburg: 23.4.–18.6.2025, Mi 17.00–
19.30, 63004034Z, € 295,00
Spanisch A1/2
WIFI Bergerbräuhof: 10.4.–10.7.2025, 
Do 17.30–20.00, 64002044Z, € 264,00
Spanisch A1/3
WIFI Bergerbräuhof: 23.4.–25.6.2025, 
Mi 17.30–20.00, 64003034Z, 
€ 264,00
Spanisch A2 – Practicamos español
Salzburg: 23.4.–25.6.2025, Mi 9.00–
11.30, 64011034Z, € 280,00
Spanisch B1 – Más y mejor
Salzburg: 22.4.–24.6.2025, Di 9.00–
11.30, 64012034Z, € 280,00
Spanisch C1/2
Salzburg: 24.4.–17.7.2025, Do 9.00–
11.30, 64016014Z, € 280,00
Deutsch A1/2
Salzburg: 22.4.–17.6.2025, Di, Do 
13.30–16.00, 65809084Z, € 372,00
Deutsch A2/1
Salzburg: 7.4.–21.5.2025, Mo, Mi 
8.30–12.30, 65810164Z, € 405,00
Deutsch A2/2
Salzburg: 23.4.–16.6.2025, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65811084Z, € 372,00
Deutsch A2/B1 – Schreibtraining
Salzburg: 10.–24.4.2025, Do 13.00–
15.45, 65829034Z, € 198,00
Deutsch B1/B2 – Grammatik von A–Z
Salzburg: 23.4.–25.6.2025, Mi 19.30–
22.00, 65860034Z, € 280,00
Deutsch B2/3
Salzburg: 10.4.–22.5.2025, Di, Do 
19.30–22.00, 65824064Z, € 325,00
Salzburg: 22.4.–15.5.2025, Mo, Di, Do 
9.00–11.30, 65824134Z, € 325,00
Deutsch C1/1
Salzburg: 22.4.–13.5.2025, Di, Mi, Fr 
9.00–11.30, 65834074Z, € 325,00
Japanisch A1.1
Salzburg: 22.4.–1.7.2025, Di 19.30–
22.00, 60040024Z, € 310,00

Portugiesisch A2/1 (Brasilianisch)
Salzburg: 24.4.–3.7.2025, Do 19.30–
22.00, 65208014Z, € 295,00
Englisch B1 – Preliminary – Prüfung
Salzburg: 23.4.2025, schriftliche (digi-
tal) und mündliche Prüfung finden am 
selben Tag statt, 75208014Z, € 198,00
Englisch A2.2 – Online-Kurs
Online: 9.4.–18.6.2025, Mi 17.–19.30, 
60038014Z, € 263,00

BETRIEBSWIRTSCHAFT/
RECHT

Schreibwerkstatt: Frisch gepresste 
Text-Ideen
Salzburg: 23.4.2025, Mi 9.00–17.00, 
18010024Z, € 240,00
Strategisches Storytelling
WIFI Pinzgau: 15.–22.4.2025, Di 
13.30–17.30, 86115024Z, € 325,00
Projektmanagement mit Microsoft 
Project – Einführung
Salzburg: 3./10.4.2025, Do 9.00–
17.00, 83810024Z, € 525,00
Buchhaltung 1 (für Anfänger)
Salzburg: 23.4.–16.6.2025, Mo, Mi 
18.00–22.00, 13001064Z, € 590,00
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
kompakt
Salzburg: 18./19.4.2025, Fr, Sa 9.00–
15.00, 13020014Z, € 255,00
Personalverrechner-Lehrgang 
kompakt
Salzburg: 22.4.–15.5.2025, 22.4.–24.4., 
28.4.–30.4., 5.5.–7.5., 12.5.–14.5.25, 
8.00–16.00, 74033044Z, € 1.920,00

IT/MEDIEN
KI-Assistenz im Marketing
Online: 14./15.4.2025, Mo, Di 15.00–
18.00, 86171024Z, € 325,00
KI-Assistenz für HR (Personaler)
Online: 29./30.4.2025, Di, Mi 16.00–
19.00, 86172014Z, € 325,00
Adobe Acrobat I – PDF-Dokumente 
für den Büroalltag
Salzburg: 24.4.2025, Do 9.00–15.00, 
83730024Z, € 325,00
Datenanalyse und Statistiken mit 
Microsoft Excel
Salzburg: 22./23.4.2025, Di, Mi 
9.00–17.00, 84300024Z, € 525,00
Microsoft Excel – Einführung
Salzburg: 23./24.4.2025, Mi, Do 
9.00–17.00, 83410044Z, € 475,00
Microsoft Excel – 
VBA-Programmierung
Salzburg: 22.–28.4.2025, Mo–Do 
9.00–17.00, 83430024Z, € 665,00

Microsoft PowerPoint – 
Kompaktkurs
Salzburg: 4./5. & 11./12.4.2025, 
Fr 13.00–18.00, Sa 9.30–14.30, 
83795024Z, € 455,00
MS Office & Adobe Acrobat  
für den Büroalltag
Salzburg: 22.–24.4.2025, Di, Mi 
9.00–17.00, Do 9.00–15.00, 
83655024Z, € 575,00
PC-Einsteiger
Salzburg: 8.–30.4.2025, Di, Mi 17.30–
21.30, 82002044Z, € 325,00
ICDL Base
Salzburg: 23.4.–4.6.2025, Mo, Mi, Do 
17.30–21.30, 88014024Z, € 1.290,00
Suchmaschinenmarketing mit 
Google Ads
Salzburg: 25./26.3.2025, Di, Mi 
14.00–20.00, 86101024Z, € 525,00
Online-Inbound-Marketing: 
Kunden online anziehen, abholen 
und begeistern
Salzburg: 23./24.4.2025, Mi, Do 
14.00–20.00, 86139024Z, € 525,00
Einführung in die Programmierung 
mit Python
Salzburg: 23.4.–21.5.2025, Mo, Mi 
18.00–22.00, 21.5., Mi 18.00–20.00, 
82264024Z, € 795,00
Barrierefreie PDF-Dateien mit 
Adobe InDesign
Salzburg: 24./26.3.2025, Mo, Mi 
9.00–17.00, 83731024Z, € 595,00
Adobe InDesign II – Aufbau
Salzburg: 1./3.4.2025, Di, Do 9.00–
17.00, 21810024Z, € 595,00
Social-Media-Design mit Canva
Salzburg: 1.4.2025, Di 9.00–17.00, 
86141024Z, € 245,00
Adobe Illustrator II – Aufbau
Salzburg: 7.–9.4.2025, Mo, Mi 9.00–
17.00, 21812024Z, € 575,00
Bildbearbeitung mit  
Adobe Photoshop I – Einführung
Salzburg: 7.–9.4.2025, Mo–Mi 9.00–
17.00, 83775034Z, € 645,00
Farbkorrektur von Videos in 
Premiere Pro mit Lumetri
Salzburg: 23./24.4.2025, Mi, Do 
9.00–17.00, 86146014Z,  
€ 625,00

TECHNIK
Kompaktwissen Photovoltaik
Salzburg: 7.4.2025, Do 9.00–17.00, 
24250034Z, € 450,00
Ausbildung zur Sicherheits
vertrauensperson
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WIFI Lungau: 8.–10.4.2025, Di–Do 
8.00–17.00, 21086104Z, € 410,00
Vorbereitungskurs Lehrabschluss-
prüfung Holztechnik – Praxis
Berufsschule Kuchl: 8.4.2025, Di 
14.15–16.15, 19070044Z, € 190,00
Berufsschule Kuchl: 8.4.2025, Di 
12.00–14.00, 19070034Z, € 190,00

HANDEL/VERKEHR
Ausbildertraining mit Fachge-
spräch gemäß Ausbilderprüfungs-
ordnung – live online
Online: 9.4.–2.5.2025, Mi, Fr 9.30–
11.30, 16 LE Zoom-Konferenz + 24 LE 
Home Studies mit Bearbeitungstool, 
73104044Z, € 550,00
Fachkalkulation für die 
Taxikonzession
Salzburg: 23./24.4.2025, Mi, Do 
8.00–17.00, 73071024Z, € 240,00
Kaufmännischer Teil 
Taxikonzession
Salzburg: 7.–11.4.2025, Mo–Do 8.00–
17.00, Fr 8.00–12.00, 73070024Z, 
€ 440,00

HANDWERK/
WEITERE GEWERBE

Vorbereitung auf die Befähigungs-
prüfung – Fachteil Bauträger
Salzburg: 25.4.–31.5.2025, Fr 16.30–
20.30, Sa 9.00–17.00, (genaue Zeiten lt. 
Stundenplan), 73033014Z, € 1.040,00
Gastgewerbe-Kollektivvertrag
Salzburg: 10.4.2025, Do 9.00–17.00, 
41531014Z, € 300,00
WIFI Pongau: 24.4.2025, Do 9.00–
17.00, 41531024Z, € 300,00
Klassische österreichische 
Konditorei
WIFI Pinzgau: 10.4.2025, Do 9.00–
17.00, 41428024Z, € 250,00
Vorbereitungskurs auf die Lehr-
abschlussprüfung Maler und 
Beschichtungstechnik – Theoriekurs
Salzburg: 11.4.2025, Fr 9.00–13.00, 
27757014Z, € 163,00
Vorbereitungskurs auf die Lehr-
abschlussprüfung Maler und 
Beschichtungstechniker – Praxis
Landesberufsschule Wals: 14.4.2025, 
Mo 8.00–17.00, 27758014Z, € 230,00
Tierhaltung und Tierschutz – 
Modul 1 – live online
Online: 7.4.–9.5.2025, Start ab Mo, 
7.4. mit Home Studies über die WIFI-
Lernplattform, zuzügl. Mo, Do Zoom-

Konferenzen, 32600024Z, € 400,00
Tierhaltung und Tierschutz – 
Modul 2 – eLearning
Online: 18.4.–9.5.2025, Home 
Studies über die WIFI-Lernplattform, 
32602024Z, € 280,00
PranaVita®-Energetiker – Level 2
Salzburg: 25./26.4.2025, Fr 13.00–
20.30, Sa 9.00–17.00, 75303034Z, 
€ 330,00
PranaVita®-Energetiker – Level 5
WIFI Pinzgau: 25./26.4.2025, 
Fr 13.00–20.30, Sa 9.00–17.00, 
75310034Z, € 330,00

GESUNDHEIT/WELLNESS
TEH®-Naturapotheke – regional, 
traditionell, erprobt
Unken: 7.–11.4.2025, siehe Termin-
plan, 15119024Z, € 850,00
Elektrotherapie – Spezialqualifi-
kation für Medizinische Masseure, 
Heilmasseure
Salzburg: 25.4.–14.7.2025, erster Tag 
Fr 16.00–21.45, dann Fr 17.00–21.45, 
Sa 8.30–16.45, 73015024Z, € 790,00
Lehrgang über die weiterführende 
Fachausbildung Massage (nur 
gewerbliche Masseure)
Salzburg: 23.4.–14.6.2025, Mo, 
Mi, Fr 17.00–21.30, Sa 8.30–15.45, 
73020014Z, € 1.900,00
Massageausbildung – Abendkurs – 
Modul 3

Salzburg: 23.4.–21.6.2025, Mo, 
Mi, Fr 17.00–21.30, Sa 8.30–15.45, 
75104014Z, € 1.750,00
Kinesiologisches Taping
Salzburg: 25./26.4.2025, Fr, Sa 8.30–
15.45, 17038024Z, € 350,00
Arbeitsprobe dauerhafte 
Haarentfernung mit Laser
Salzburg: 14.4.2025, Mo 10.00–
12.00, 27034114Z, € 450,00
Sugaring – dauerhafte 
Haarentfernung
Salzburg: 7.–9.4.2025, Mo 
14.00–21.00, Di, Mi 9.00–17.00, 
27012024Z, € 590,00
Arbeitsprobe Permanent-Make-up
Salzburg: 7.4.2025, Mo 9.30–12.30, 
27206124Z, € 450,00
Seidenfadenlifting
Salzburg: 10.4.2025, Do 13.00–18.00, 
27312014Z, € 499,00
Mikrobiom und Fermentation
Salzburg: 25.4.2025, Fr 14.00–22.00, 
15399014Z, € 175,00
Konzentrationstrainer für Kinder 
und Jugendliche
Salzburg: 11.4.–17.5.2025, Fr 16.00–
21.00, Fr 16.00–20.00, Sa 9.00–15.00, 
Sa 9.00–13.00, 72108014Z, € 850,00

MATURA/WERKMEISTER/
SCHULEN

Herausragender Kundenservice: 
WIR-Kompetenz
Salzburg: 23.4.2025, Mi 8.30–16.30, 
Lehrlingsseminar, 10807014Z, € 190,00
Konfliktmanagement – Umgang mit 
unangenehmen Situationen: WIR-
Kompetenz
WIFI Pongau: 24.4.2025, Do 8.30–
16.30, Lehrlingsseminar, 10803054Z, 
€ 190,00
Kaufmännisch-administrative 
Berufslehrlinge – Vorbereitungs-
kurs auf die Lehrabschlussprüfung
Salzburg: 24./25.4.2025, Do, Fr 
9.00–17.00, 39005064Z, € 400,00
Kaufmännisch-administrative 
Berufe – Vorbereitungskurs auf 
die Lehrabschlussprüfung im 
2. Bildungsweg
Online: 22.4.–8.7.2025, Di, Do 19.00–
22.00 Webinar (Zoom), 39002014Z, 
€ 790,00
Kochlehrlinge, Gastronomiefach-
frau/-mann – Vorbereitung auf die 
Lehrabschlussprüfung
Salzburg: 9./10.4.2025, Mi, Do 8.00–
16.00, 41115034Z, € 500,00

Restaurantfachlehrlinge, Gastrono-
nomiefachfrau/-mann – Vorberei-
tung auf die Lehrabschlussprüfung
Salzburg: 9./10.4.2025, Mi, Do 8.00–
16.00, 41116034Z, € 500,00
Zusatzprüfung Bürokaufmann/ 
-frau – Vorbereitungskurs auf die 
Lehrabschlussprüfung
Salzburg: 23.4.–2.5.2025, Di–Fr 
18.00–22.00, Mi 17.00–22.00, 
39001024Z, € 500,00
Gelungene Gesprächskultur und 
Umgang mit herausfordernden 
Situationen
Salzburg: 8.4.2025, Di 9.00–17.00, 
36703014Z, € 180,00

TOURISMUS
Barista-Kurs
Segafredo Zanetti Austria Ges.m.b.H: 
9.4.2025, Mi 14.00–17.00, 
41112024Z, € 200,00
Social-Media-Marketing für 
Hotellerie & Gastronomie
Salzburg: 7.4.2025, Mo 14.00–20.00, 
40009024Z, € 220,00
Hotel-Management – 
Diplomlehrgang
WIFI Pinzgau: 7.4.–23.6.2025, Mo–
Mi 9.00–17.00, Präsenz, zzgl. Mo 
13.00–16.00, e-Learning (live online), 
40012024Z, € 3.500,00
Ausbildung zum Gardemanger
WIFI Pinzgau: 7.–10.4.2025, Mo–Do 
8.30–16.30, 74063014Z, € 620,00
Finger und Partyfood mit  
dem Asia Twist
Salzburg: 11.4.2025, Fr 9.00–17.00, 
41403014Z, € 230,00
Food Trends, Anrichtetechniken
WIFI Pinzgau: 25./26.4.2025, Fr, Sa 
9.00–17.00, 40031024Z, € 450,00
Lehrgang Reiseleiter:in
Salzburg: 7.–12.4.2025, Mo–Sa 9.00–
17.00, 41691014Z, € 720,00
Vorspeisenklassiker neu 
interpretiert
WIFI Pinzgau: 24.4.2025, Do 9.00–
17.00, 41548024Z, € 230,00
Vorbereitung auf die Befähigungs-
prüfung für das Gastgewerbe
WIFI Bergerbräuhof: 22.4.–14.5.2025, 
Mo–Fr 8.00–16.00, 73061044Z, 
€ 1.750,00
WIFI Pongau: 22.4.–14.5.2025, Mo–Fr 
8.00–16.00, 73061054Z, € 1.750,00
Ausbildung Sommelier Österreich
Salzburg: 22.4.–14.5.2025, Mo–Sa 
9.00–17.00, 41142044Z, € 1.900,00

INFO-ABENDE
Controlling in der Praxis – 
diplomierter Controller 
Salzburg: 24.4.2025, Do 18.00–
20.00, 74016034Z, kostenlos
Controlling in der Praxis – 
diplomierter Betriebswirt 
Salzburg: 8.5.2025, Do 18.00–
20.00, 74017024Z, kostenlos 
Akademie Mediendesign 
Online: 24.4.2025, Do 18.00–
20.00, 21853054Z, kostenlos
Bewegung und Sport, Fitness- 
und Athletiktrainer
WIFI Pinzgau: 7.4.2025, Mo 
18.30–20.00, 15075034Z, 
kostenlos
TEH®-Akademie der 
traditionellen europäischen 
Heilkunde
Unken: 25.4.2025, Fr 16.00–
20.00, 75213024Z, kostenlos

mailto:info%40wifisalzburg.at?subject=
https://www.wifisalzburg.at/
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20. März – 3. April 
Die Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS) hält Beratungstage ab: 
24. März: Gemeindeamt Lamprechtshausen
24. März: Marktgemeindeamt Straßwalchen 
25. März: Bezirksbauernkammer Maishofen
27. März: WK St. Johann im Pongau
31. März: Marktgemeindeamt Thalgau
1. April: Bezirksbauernkammer Tamsweg
2. April: Klinikum Bad Gastein
Anmeldung unter: www.svs.at/termine

21., 22. März� ganztags
Frühlingserwachen in der Altstadt Salzburg
Der Altstadtverband Salzburg veranstaltet 
in Kooperation mit rund 60 Altstadt-Unter-
nehmen aus dem Handel und der Gastro-
nomie eine Frühlingsaktion. 
Veranstalter: Altstadtverband Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://www.salzburg-altstadt.at/de/
fruehlingserwachen

21.–23. März�
Automesse Salzburg – Marktplatz der 
Mobilität – Erleben Sie vier Veranstaltungen 
gleichzeitig!
Mit rund 50 Marken und über 220 Fahrzeugen 
kommen die Autoliebhaber und Interessierten 
voll auf ihre Kosten. Tauchen Sie ein in ein 
einzigartiges Erlebnis und besuchen Sie gleich 
vier vielfältige Veranstaltungen gleichzeitig: 
die Automesse, Kulinarik und Garten Salzburg 
sowie die Radshop Tage! 
Veranstalter und Veranstaltungsort:  
Messezentrum Salzburg GmbH 
Mehr Information unter:  
https://www.automesse-salzburg.at/

25. März� 18 Uhr

Tour it up! – deine Messe für Tourismusberufe
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die 
sich über die vielfältigen Berufschancen im 
Tourismus informieren möchten.
Veranstalter: Wirtschaftskammer Salzburg 
Veranstaltungsort: Kultur- und Kongresshaus, 
Leo-Neumayer-Platz 1,  
5600 St. Johann im Pongau 
Mehr Information unter:  
https://www.wko.at/sbg/bezirksstellen/
tour-it-up

28. März� 9–17.15 Uhr
Gründer- und Unternehmertraining –  
Basiswissen für Selbstständige
Im Frühjahr starten wir wieder mit 
unserem kostenlosen Gründer- und 
Unternehmertraining. 
Veranstalter: WKS-Gründerservice 
Veranstaltungsort: WK Salzburg,  
Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/q8NTo

1. April� 17–18.30 Uhr
Digitalisierungsseminar „Machen Sie Ihre 
Buchhaltungskanzlei zukunftssicher!“ –  
Jetzt als Wiederholungsseminar!
Aufgrund der hohen Nachfrage bieten wir 
erneut unser spezielles Digitalisierungs-
seminar an! Nutzen Sie die Chance, Ihre 
Buchhaltungskanzlei papierlos, effizient und 
zukunftssicher zu gestalten. Wie mache ich 
meinen ersten Schritt! 
Veranstalter: UBIT Salzburg 
Veranstaltungsort: GoToWebinar (online), 
Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 

Mehr Information 
unter:  
https://shorturl.
at/22CCB

3. April� 9–17.15 Uhr
Euregio Girls’ Day mit MINT-Schwerpunkt 
(MINT = Mathematik, IT, Naturwissen-
schaften, Technik)
Weißt du, was du werden willst? Alle 
Mädchen können mitmachen! Mädchen mit 
besonderen Bedürfnissen, chronischen Er-
krankungen oder Behinderung sind herzlich 
willkommen und können bis zum Alter von 
20 Jahren teilnehmen.
Veranstalter: akzente Salzburg 
Mehr Information unter:  
www.girlsday.info

3. April� 18 Uhr
Schuhplattler-Kurs im Lainerhof
Veranstalter: Gauverband der 
Heimatvereinigungen Salzburg-Stadt 
Veranstaltungsort: Lainerhof, Gneiser Stra-
ße 14, 5020 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://gauverband-salzburg-stadt.at/

4. April� 9–17.15 Uhr
Gründer- und Unternehmertraining –  
Basiswissen für Selbstständige
Veranstalter: WKS-Gründerservice 
Veranstaltungsort: WK Salzburg,  
Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/marlC
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23. März� 10–15 Uhr
Strauß-Workshop für  
Floristinnen und Floristen
Veranstalter: WKS – LI Gärtner und Floristen 
Veranstaltungsort: Messezentrum Salzburg, 
Halle 7, Am Messezentrum 1, 5020 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/fgVAP

Österreichs großer Beratungs-, Buch
haltungs- und IT-Preis wird auch 2025 
wieder vergeben.

Der Fahrplan für 2025:  
Einreichphase: noch bis 7. April,  
Juryphase: 9. April bis 5. Mai,  
Jury-Abschlusssitzung: 8. Mai, und die  
Verleihung: 12. Juni in St. Anton.
Veranstalter:  
Fachverband Unternehmensberatung, 
Buchhaltung und Informationstechnologie 
(UBIT) 

Mehr Information unter:  
https://www.constantinus.net/

Constantinus Award 2025

https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.860990&portal=svsportal
https://www.salzburg-altstadt.at/de/fruehlingserwachen
https://www.salzburg-altstadt.at/de/fruehlingserwachen
https://www.automesse-salzburg.at/de/
https://www.wko.at/sbg/bezirksstellen/tour-it-up
https://www.wko.at/sbg/bezirksstellen/tour-it-up
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1875137529720622031&wkid=5&_gl=1*1zflfx*_gcl_au*MjAxODQxNDIxNy4xNzM5OTY2MDM2*_ga*Mjg4MDQ1ODg5LjE3Mzk5NjYwMzY.*_ga_TJBEG291F0*MTc0MDA1NTQ0MS40LjEuMTc0MDA1ODU3OS4wLjAuNzUxNjM5NzM1#
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1905956640780279247&wkid=5&_gl=1*1jruuxv*_gcl_au*MTI3MTg5ODMyLjE3NDE1OTk3MDM.*_ga*MTMzOTgyNDgyOS4xNzQxNTk5NzAz*_ga_TJBEG291F0*MTc0MTkzNTQ1NC4xNy4xLjE3NDE5MzU0OTkuMC4wLjY3NTY3NzM4Mw..#
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1905956640780279247&wkid=5&_gl=1*1jruuxv*_gcl_au*MTI3MTg5ODMyLjE3NDE1OTk3MDM.*_ga*MTMzOTgyNDgyOS4xNzQxNTk5NzAz*_ga_TJBEG291F0*MTc0MTkzNTQ1NC4xNy4xLjE3NDE5MzU0OTkuMC4wLjY3NTY3NzM4Mw..#
https://www.girlsday.info/
https://gauverband-salzburg-stadt.at/
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1875137838958267539&wkid=5&_gl=1*y6j8d1*_gcl_au*MjAxODQxNDIxNy4xNzM5OTY2MDM2*_ga*Mjg4MDQ1ODg5LjE3Mzk5NjYwMzY.*_ga_TJBEG291F0*MTc0MDA1NTQ0MS40LjEuMTc0MDA1OTMyNS4wLjAuNzUxNjM5NzM1#
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1898830834115509188&wkid=5#
https://www.constantinus.net/
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TERMINE

9. April� 9–17 Uhr
Erbrecht und gesetzliche 
Hinterbliebenenleistungen
Veranstalter: WKS – LG Versicherungsagenten 
Veranstaltungsort: WK-Bezirksstelle Pongau, 
Premweg 4, 5600 Sankt Johann im Pongau 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/5n0gD

11. April� 9–17 Uhr
Systemisch-lösungsorientiertes Arbeiten 
in der Mediation: „Der Konflikt gehört 
zum Leben, der Umgang damit macht den 
Unterschied.“
Die Kunst der Mediation besteht u. a. darin, 
die Medianden durch spezifische Heran-
gehensweisen darin zu unterstützen, aus 
ihrer Problemtrance herauszutreten, um 
Lösungsmöglichkeiten zu (er-)finden. Die Teil-
nehmenden werden schrittweise mit der in-
neren Haltung des/der Mediators/in und den 
wichtigsten Grundlagen vertraut gemacht. 
Veranstalter: Experts Group Wirtschafts-
mediation Aus- und Weiterbildung 
Veranstaltungsort: WIFI Salzburg, Penthouse 
A, Julius-Raab-Platz 2, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/sRIdW

23. April� 8.30–17 Uhr
Sicherheitsfachkrafttag 2025
Sicherheitsfachkräfte, Firmeninhaberinnen 
und Firmeninhaber sowie alle Interessier-
ten sind willkommen. Fachleute von AUVA, 
Arbeitsinspektorat und VÖSI greifen zentrale 
Themen der Arbeitswelt auf. 
Kosten: 200 €
Veranstalter: WKS – Sozial- und Arbeitsrecht 
Veranstaltungsort: WK Salzburg, Plenarsaal, 
Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/sw4kc

28. April� 14–16 Uhr
„Meet & Match“ – die Jobbörse für neue 
Recruiting-Strategien vernetzt Unternehmen 
und Menschen mit Behinderung
Menschen mit Behinderungen verfügen über 
wertvolle und ungeahnte Potenziale. Für 
Unternehmen bietet sich die Möglichkeit, von 
diesen Fähigkeiten zu profitieren. 
Veranstalter: NEBA Betriebsservice, AMS, WKS 
Veranstaltungsort: WK-Bezirksstelle Pongau, 
Premweg 4, 5600 Sankt Johann im Pongau 
Haben Sie Interesse an der Teilnahme? Dann 
kontaktieren Sie bitte Romana Oberngruber 
bis längstens 28.3.2025 unter: 
romana.oberngruber@betriebsservice.info

8. Mai� 9–16 Uhr
Lebensversicherung und Betrug(sversuche) 
in der Sachversicherung
„Ehrlichkeit ist eine Zier“, der zweite Halb-
satz des Sprichwortes: „… doch weiter kommt 
man ohne ihr“, hat dank aktueller Erkennt-
nisse viel an Bedeutung verloren. Sensibilisierte 
Schadenreferentinnen und -referenten filtern 
mit hoher Treffsicherheit Unschlüssigkeiten bei 
Schadenmeldungen heraus und beauftragen Er-
hebungen, Ermittlungen oder Begutachtungen. 
Kosten: 200 €
Veranstalter: WKS – Versicherungsagenten 
Veranstaltungsort: Wirtschaftskammer 
Salzburg, Plenarsaal, 
Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://tinyurl.com/22v54e4w

22. Mai� 13.30–17.30 Uhr
„Werte sichtbar machen“ –  
Workshop mit Anna Werr
Jeder spricht darüber – aber wie bringt man 
sie in die Praxis? Der Workshop richtet sich an 
alle, die lernen möchten, Werte greifbar und 
lebendig zu gestalten. Anna Werr ist Expertin 
für wertebasierte Unternehmensidentität und 
Gründerin von Identity & Design. Sie unter-
stützt Unternehmen dabei, ihre Identität, ihre 
Werte und ihre Vision klar zu definieren und 
in eine stimmige Strategie zu übersetzen.
Kosten: 45 €
Veranstalter: Frau in der Wirtschaft
Veranstaltungsort: WK Salzburg, Konferenz-
raum 3, Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/KDcgu©
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19. Juli – 2. August 2025�
SVS-Feriencamps für 
Kinder & Jugendliche
Die SVS-Feriencamps für 8- bis 15-Jährige 
bieten jede Menge Spiel und Spaß und oben-
drein Gesundheit. 
Veranstalter: SVS 
Veranstaltungsort: Jugendgästehaus Linden-
hof, Lindenhof 154, 5531 Eben im Pongau, 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/Aa4hE

Es ist eine Veranstaltung, die alle Salz-
burgerinnen und Salzburger zusammen-
bringen soll. Mit einem vielfältigen Pro
gramm bietet das Stadtfest ein einzigartiges 
Erlebnis für Jung und Alt. 
Zudem bietet das Fest viele familienfreund-
liche Angebote und kulinarische Vielfalt. Die 
Staatsbrücke wird dabei zur „langen Tafel 
der Gemütlichkeit“. 
Veranstalter: Stadt Salzburg 
Veranstaltungsort: Salzburger Innenstadt
Mehr Information unter:  
https://stadtfest-salzburg.at/

Stadtfest „Wir bauen Brücken“ – 
die Salzburger Innenstadt 
wird zur lebendigen Festmeile 
27.–29. Juni 2025
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https://www.wko.at/veranstaltungen/807e56cc-591a-4e6d-91d6-c774119b7a1a
https://ubitsalzburg.at/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/event?tx_events2_show%5Baction%5D=show&tx_events2_show%5Bcontroller%5D=Day&tx_events2_show%5Bevent%5D=56&tx_events2_show%5Btimestamp%5D=1744354800&cHash=9f665f0c47a5ac5dcacee465c523f9ec
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1897184255977504607&wkid=5#
mailto:romana.oberngruber%40betriebsservice.info%0D?subject=
https://www.wko.at/veranstaltungen/300d93a1-dcb5-40a2-af80-bfd4c3101960
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1897663513543961679&wkid=5&_gl=1*vftjos*_gcl_dc*R0NMLjE3NDEwODI2NDcuQ0t1bjlwU1c4SXNERldtVF9RY2RIeHNVVkE.*_gcl_au*MzA0ODI1MzU5LjE3NDA3MjU5MjM.*_ga*MTQ1NjExNzIxMC4xNzQwNzI1OTIz*_ga_TJBEG291F0*MTc0MTA5NzMyOS4xMC4xLjE3NDEwOTc0MTEuMC4wLjExNjQxMzk5NTk.#
https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.896000&portal=svsportal
https://stadtfest-salzburg.at/
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Bestätigungen

Nichteröffnungen

Betriebsfortführungen

Betriebsschließungen

Prüfungstagsatzungen

Konkursverfahren

Eröffnungen

Aufhebungen
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SERVICE INFOS

Sanierungsverfahren
mit Eigenverwaltung

Aufhebungen

Sanierungsverfahren
ohne Eigenverwaltung

Bestätigungen

Aufhebungen 

Prüfungstagsatzungen

Schuldenregulierungs-
verfahren

Eröffnungen

Aufhebungen
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SERVICE INFOS

Baukostenveränderung Jänner 2025

Bestätigungen

https://www.facebook.com/wirtschaftskammersbg/
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SERVICE INFOS

Stellenbewerbungen 

IMPRESSUM

Prüfungstagsatzungen

Abschöpfungsverfahren

Arbeitsmarktservice Salzburg

mailto:salzburger-wirtschaft%40wks.at?subject=
mailto:inserate%40wks.at?subject=
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NOCH FRAGEN?
akzente Jugendinfo

 ferialjob@akzente.net 
 0662/84 92 91-71

Im Auftrag von

Ihr Unternehmen hat
Ferialjobs, Praktika oder 
Nebenjobs zu vergeben?
Inserieren Sie kostenlos auf

  ferialjob.akzente.net

6 GUTE GRÜNDE AUF UNS ZU BAUEN

PROJEKTENTWICKLUNG &
GRUNDANKAUF

HOLZBAU & 
ZIMMEREI

ANLAGEIMMOBILIEN &
INVESTMENT

VERKAUF &
VERMIETUNG

PLANUNG & 
ARCHITEKTUR

BAU & 
GENERALUNTERNEHMER

Wals-Siezenheim bei Salzburg | Großgmain | Zell am See | München

ANZEIGEN

Baumanagement 
Pensionist mit aufrechter Gewerbe

berechtigung übernimmt Ausschreibungen 
(alle Gewerke), Abrechnungen, 

Bauleitung (ÖBA). steiner@aon.at

REALITÄTEN

Wasserkraftwerk in OÖ, Tirol oder 
Salzburg für f inanzstarken Investor aus 

Bayern dringend zu kaufen gesucht! 
Ihr Partner für Wasserkraftwerke seit Jahr-
zehnten, kompetent, erfahren und diskret.  
Für ein unverbindliches Gespräch stehen 

wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
info@nova-realitaeten.at, 0664-3820560

interwork.co.at

P E R S O N A L S E R V I C E

VERKAUF

Zum Verkauf: SB CAR WASH 
4 Boxen, 4 Saugplätze, Bj. 2018, 

in sehr guter Verkehrslage im Ennspongau 
0664-3021548, cw-flachau@gmx.at

Baukran Potain IGO MA 21 zu verkaufen, 
Baujahr 2017, gut erhalten, schneller 

Aufbau möglich, Ausladung: 26 Meter, 
maximale Traglast: 1.800 kg,  

Preis netto: € 116.000,–, 
Tel. 0664 8666764

jetzt
einschaltung
buchen! Tel. +43 662 8888363

Sonderthema
am 3. April

Sicherheit und 
Beratung/

Versicherung

Ohne Streuverlust  
auf Salzburgs 
wichtigsten 
Schreibtischen landen.

bbw_Inserat_Sonderthema_SW_98x45mm_04-03.indd   1bbw_Inserat_Sonderthema_SW_98x45mm_04-03.indd   1 13.01.25   14:3313.01.25   14:33ZU VERPACHTEN

Karkogel-Hütte an der Bergstation 
der Karkogelbahn mit Sommerrodelbahn 

ab Mai zu verpachten. Tel.: 0664/1440078, 
Mail: gf@karkogel.com

WKS auf Youtube: 
@wirtschaftskammersbg

Die SW 7 erscheint 
am 3. April.  

Annahmeschluss für den 
Anzeigenteil: Donnerstag, 

27. 3., 12 Uhr

Büro - Praxis - Therapieräume                    30 bis 400 m²
Verkaufsflächen                                  100 bis 300 m²
Lagerflächen                                         60 bis 250 m²

       Provisionsfrei   06212 / 7132 11   Schober Hans             

mit moderner Klimadecke

https://www.youtube.com/@wirtschaftskammersbg

	Cover
	Thema: WK-Wahl 2025
	Unternehmen
	WK Service
	Österreich
	International
	Branchen
	Netzwerke
	Bildung
	WIFI: Kurse
	Termine
	ServiceInfos
	Baukostenveränderung Jänner 2025 
	Arbeitsmarktservice Salzburg 
	Marktplatz

